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Gelebte Gemeinschaft 
 Im vergangenen SBV-Boten haben wir im Vorwort 

ein wenig darüber geklagt, dass man weiterhin nicht 
am Wort Corona vorbeikommt. Daran hat sich leider 
bis heute nichts geändert. Das öffentliche Leben ist 
heruntergefahren, und es gilt weiterhin: Mindest-
abstand einhalten und Mund-Nasen-Bedeckungen 
aufsetzen.

Im Rückblick auf die vergangenen Monate zeigt 
sich: Manches ging, zum Beispiel die Arbeit an un-
seren Neubauten, fast uneingeschränkt weiter (Seite 
17); unsere Mitarbeitenden waren für Sie da – wenn 
auch zum Teil mit Einschränkungen aufgrund der 
Hygieneregeln (ab Seite 12). Sehr viel ließ sich über 
unser Online-Portal „Mein SBV“ regeln. Vielen 
Dank, dass Sie diesen Kommunikationsweg so in-
tensiv genutzt haben.

Nach und nach konnten die Spielplätze wieder geöffnet 
werden, das SBV-Gemeinschaftshaus 360° und unser 
Nachbarschaftstreff KommRein haben wieder Gäste 
empfangen und Kurse veranstaltet, die SBV-Stiftung 
Helmut Schumann konnte vielen Kindern auch in die-
sem Jahr Spaß und Abwechslung bieten (ab Seite 27). 
Wie es nach den erneuten coronabedingten Einschrän-
kungen weitergeht, müssen wir abwarten.

Wichtig war und ist, verantwortungsvoll und zu un-
ser aller Schutz zu handeln und gleichzeitig Frei-
räume, die uns die Pandemie lässt, zu nutzen. Die 
SBV-Vertreterversammlung zum Beispiel musste 

zweimal verschoben werden, hat aber dann doch 
im Oktober stattfinden können. Unter anderem um 
eine neue Aufsichtsrätin zu wählen (Seite 9) und die 
Auszahlung einer Dividende von vier Prozent zu be-
schließen. 

Tatsächlich ist der SBV wirtschaftlich stabil (ab Sei-
te 10), wir können Ihnen so auch künftig ein siche-
res, attraktives Zuhause bieten. Wie wichtig das ist, 
hat sich in letzter Zeit eindrücklich gezeigt, als viele 
Mitglieder ihre vier Wände über Wochen hinweg 
nicht verlassen mochten oder konnten.

Wie es mit der Corona-Pandemie weitergeht, wissen 
wir nicht. Aber wir können Ihnen versichern, dass 
wir immer versuchen, den SBV in Ihren Dienst zu 
stellen. Und wir sind uns sicher, dass die SBV-Ge-
meinschaft – so wie in den vergangenen Monaten – 
weiter zusammenhält.

Wir hoffen, dass Sie gesund und zuversichtlich durch 
diese Zeit kommen! 
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Tierische Untermieter
Wohnen mit Haustieren – was ist zu beachten?  
Eine Giraffe in der Etagenwohnung? Keine gute Idee! Aber wie ist es mit Hund, Katze, Maus? 
Wer mit einem Haustier lebt, ist seltener einsam. Besonders in den vergangenen Monaten 
waren die tierischen Mitbewohner für viele Menschen wichtige Partner.

 Wer sich ein Haustier anschaffen möchte, über-
nimmt auch eine große Verantwortung. Deswegen 
ist es wichtig, vorher genau zu überlegen, welche Be-
dürfnisse das jeweilige Tier hat – und ob die zum 
eigenen Alltag und zur Wohnsituation passen.

Neben der Verantwortung für das Tier spielt, beson-
ders in Mietwohnungen, die Rücksicht auf Nachbarn 

eine entscheidende Rolle. Ein Hund, der die Näch-
te durchbellt, wird schnell zum Problem. Auch eine 
Katzentoilette, die nicht regelmäßig geleert wird, 
kann zum Naserümpfen beim Bewohner nebenan 
führen.

Wir haben mit Tierhaltern, einer Juristin und unseren 
Bestandsbetreuerinnen darüber gesprochen. 

Wir finden eine Lösung 

Im Gespräch: Jessica Behrend, Bereichsleiterin Bestandsbetreuung  

 Katzentreppen zum Fenster, Netze am Balkon: 
Was ist beim SBV erlaubt? 
Jessica Behrend: Da unsere Häuser sehr unter-
schiedlich sind, gibt es hier kein allgemeines 
Verbot, aber auch keine generelle Genehmi-
gung. Auf jeden Fall müssen sich unsere Mitglie-
der immer an uns – die Bestandsbetreuung des 
SBV – wenden, wenn das äußere Erscheinungs-
bild des Hauses verändert wird. Das gilt zum 
Beispiel für Katzentreppen und Katzennetze an 

Balkonen. In der Regel fin-
den wir dann gemeinsam 
eine praktikable Lösung. 
Auf jeden Fall ist aber eine 
schriftliche Genehmigung 
erforderlich. Katzenklappen 
in Wohnungstüren sind 
grundsätzlich untersagt –  
allein schon aus brand-
schutztechnischen Gründen. 
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Eine zweite Etage für Olivia und Picasso 
Wohnen und leben mit zwei norwegischen Waldkatzen  

 Keine Frage: Olivia und Picasso hatten bei der 
Wohnungseinrichtung ein Wörtchen mitzureden. Im 
Wohnzimmer von Birgit und Patrick Schulte-Heut-
haus gibt es über eine gesamte Wand eine zweite 
Ebene: zwei Podeste, eine Hängebrücke – alles aus 
stabilem Holz und mit Sisal bezogen. An den Seiten 
stehen zusätzlich zwei große Kratzbäume. „Wenn 
Katzen in der Wohnung leben, muss man ihnen 
schon was bieten“, sagt Birgit Schulte-Heuthaus. 

Picasso kommt neugierig um die Ecke, als Frauchen 
die Leckerlidose schüttelt. Sie streut ein bisschen 
Trockenfutter auf ein Katzen-Spielbrett. Da muss der 
Stubentiger sich schon etwas anstrengen, um an seine 
Belohnung zu kommen. „Zwei- bis dreimal am Tag 
spielen wir mit den beiden.“ Und Schmuseeinheiten 
stehen natürlich auch auf dem Tagesprogramm. 

Die zwei norwegischen Waldkatzen sind vor dreiein-
halb Jahren mit eingezogen in die SBV-Wohnung in 
der dritten Etage eines Mehrfamilienhauses. Birgit 
Schulte-Heuthaus: „Wir haben uns bewusst für Ras-
sekatzen entschieden, die noch nie draußen waren. 
Und es sollten zwei sein. Dann sind sie nie allein.“ 
Inzwischen ist auch der große Balkon katzensicher, 
so dass die beiden vierbeinigen Powerpakete mit an 
die frische Luft können.

An was man sonst noch denken sollte, wenn man 
sich Haustiere zulegt? „Man braucht Leute, die im 
Notfall einspringen können, zum Beispiel zum Füt-
tern, wenn es auf der Arbeit mal später wird“, sagt 
Birgit Schulte-Heuthaus. Bei Picasso und Olivia 
ist es die Schwiegermutter, manchmal sind es die 
Nachbarn. „Und man sollte immer etwas Geld für 
den Tierarzt zurücklegen. Schließlich können auch 
Tiere mal krank werden.“ Podeste und Hängebrücke zum Toben …

… und zum Entspannen für Olivia (links) und Picasso

Welche Haustiere müssen Mitglieder bei der Woh-
nungssuche angeben? 
Das ist in unseren Nutzungsverträgen klar geregelt: 
Tierhaltung ist genehmigungspflichtig, sofern es sich 
nicht um „übliche Kleintierhaltung“ handelt, zum 
Beispiel von Fischen, Hamstern oder Vögeln. Dar-
über hinaus müssen Tiere gemeldet werden, die auf 
einer Gefahrenliste stehen. 
 
Ein Hund soll einziehen. Wie sollten die Nachbarn in 
eine Entscheidung einbezogen werden? 
Wer sich einen Hund anschaffen möchte, braucht 
dafür nicht nur die Tierhaltergenehmigung und eine 

Haftpflichtversicherung zur Hundehaltung, sondern 
sollte vorher auch mit der Hausgemeinschaft spre-
chen. Auch wenn die Tierhaltung durch uns geneh-
migt wurde, geschieht das immer mit dem Vorbe-
halt, diese jederzeit zu widerrufen, zum Beispiel bei 
Verstößen gegen die Tierhaltergenehmigung. Aber 
es kann ja auch positiv verlaufen: Eventuell freuen 
sich die Nachbarn über den tierischen Zuwachs, viel-
leicht hatte sogar jemand früher selbst Haustiere und 
bietet sich als Haustiersitterin oder Haustiersitter an. 
Im direkten Austausch mit den Nachbarn ergeben 
sich manchmal ungeahnte Symbiosen. 
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Hundehaltung – gut geplant!
Angelina Fischer und Zwergspitz Micky 

 „Ich habe schon gleich bei der Wohnungssuche 
darauf geachtet, dass Hunde erlaubt sind.“ Angelina 
Fischer wusste schon lange, dass sie mit Hund leben 
möchte. Klar, dass auch die neue Wohnung zu ihrem 
Wunsch passen sollte. Ihre Kriterien: groß genug, 
nicht mitten in der Stadt und genug Grünflächen in 
der Nähe. Fündig geworden ist die 23-Jährige in ei-
ner SBV-Wohnung auf der Westlichen Höhe.

Bevor Zwergspitz „Micky“ eingezogen ist, hat Ange-
lina Fischer über das Mitgliederportal „Mein SBV“ 
einen Antrag auf Tierhaltegenehmigung angefor-
dert. Als die Genehmigung vorlag, stand Mickys 
Einzug nichts mehr im Weg. Im Haus wohnten auch 
bereits zwei weitere Hundehalter. Probleme gebe es 
deswegen keine. „Manchmal bellt einer, aber bisher 
habe ich keine Beschwerden mitbekommen“, so Fi-
scher.

Damit Micky sich schnell an sein Leben in der 
Wohnung gewöhnt, hat sie sich die ersten Wo-

Jemanden zum Schnacken
Wellensittich Nick leistet Gudrun Kraus Gesellschaft 

 Täglich frisches Fut-
ter, Körner und Was-
ser, einmal die Woche 
den Käfig sauberma-
chen und Gesellschaft: 
„So einen Kanarienvo-
gel kann man auch gut 
versorgen, wenn man 
nicht mehr ganz fit ist“, 
sagt Gudrun Kraus. Die 
83-Jährige lebt im Ser-
vicehaus Sandberg.

Als sie vor vier Jahren hier eingezogen ist, standen 
noch drei große Vogelkäfige in der Stube. Zwei Vö-
gel sind inzwischen zu einer „Vogelfreundin“ umge-
zogen. „Da haben sie mehr Platz, ein eigenes Zim-
mer.“ Der achtjährige Nick ist geblieben. „Ich muss 

ja jemanden zum Schnacken haben.“ Gudrun Kraus 
genießt die Gesellschaft des zarten, weißen Vogels: 
„Man ist nicht allein. Und man hat jemanden zum 
Versorgen.“ Das Stück frischer Apfel oder Salat, das 
Nick jeden Tag bekommt, mag er besonders. „Da 
bleibt nichts übrig.“

In seinem großen Käfig steht ein Badehäuschen. Als 
Sitzgelegenheit gibt es Naturholzstangen. „Daran 
kann er nagen und sich auch die Krallen abwetzen.“ 
Im Moment ist er allerdings ruhig. Nick ist in der 
Mauser. Gudrun Kraus: „Dann sagen die Tiere kei-
nen Ton.“ Zweimal im Jahr verliert der Piepmatz 
seine Federn. Das ist anstrengend für Vogel – und 
Besitzerin. Wenn die Zeit vorbei ist, wird es schnell 
wieder munterer in Gudrun Kraus‘ Wohnung im 
Servicehaus. 
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chen frei genommen. „Ich habe mit Micky Schritt 
für Schritt geübt, dass er allein bleiben kann.“ 
Eine Hundekamera, die sie in den ersten Ta-
gen installiert hatte, zeigte: Ist seine Besitzerin 
nicht da, schläft er meist. Kein Wunder, denn be-
vor die stellvertretende Leiterin eines Gastro- 
nomiebetriebes am Nachmittag zur Schicht fährt, 
stehen zwei ausgiebige Hundespaziergänge auf ih-
rem Tagesplan – einer vor dem Frühstück, einer vor 
Dienstbeginn. „Wir sind gern in der Marienhölzung 
oder im Glücksburger Wald“, erzählt sie. 

Wenn sie nachts von der Arbeit nach Hause kommt, 
geht es noch einmal raus. Und wenn sie mal länger 
bleiben muss, haben Freunde einen Schlüssel und 

lassen Micky kurz vor die 
Tür. „Nur weil ein Hund 
klein ist, heißt das ja nicht, 
dass er nur in der Handta-
sche herumgetragen wird. 
Micky läuft selbst!“ Und 
dabei kommt der Zwerg-
spitz ganz schön rum. 
Auf Reisen hat er unter 
anderem Amsterdam und 
Potsdam auf eigenen vier 
Pfoten erkundet. Auch 
wenn Angelina Fischer skaten geht, ist Micky an ih-
rer Seite – alles im Bild festgehalten und zu sehen 
auf Mickys Instagram-Account: mickythepomx. 

Bitte nicht spontan 
entscheiden
Sich ein Haustier anzuschaffen sollte gut überlegt sein  
Wenn es darum geht, sich als Wohnungsmieter ein Haustier zuzulegen, gibt es einiges zu be-
denken – nicht nur aus mietrechtlicher Sicht. Wir haben mit Ellen Kloth darüber gesprochen. 
Sie arbeitet als Rechtsanwältin und ist Vorstandsmitglied im Landesverband des Deutschen 
Tierschutzbunds Schleswig-Holstein sowie Mitglied der ARGE Mietrecht und Immobilien im 
Deutschen Anwaltsverein.

 Darf ich als Mieter 
Haustiere halten?
Zunächst einmal er-
laubt das Mietrecht 
die Haltung von 
Kleintieren, also zum 
Beispiel von Kanin-
chen, Fischen oder 
Wellensittichen. Bei 
Katzen und Hunden 
gibt es hingegen einen 
Vorbehalt: Der Ver-
mieter muss zustim-

men. Deswegen verlangen Tierschutzorganisationen, 
die Tiere vermitteln, oft auch eine entsprechende Ver-
mieterbestätigung. 
 
Müssen die anderen Mietparteien zustimmen, wenn 
ich mir ein Haustier zulege?
Grundsätzlich müssen die Mitmieter einer Hunde- 

oder Katzenhaltung nicht zustimmen. Davon unab-
hängig würde ich aber zumindest Hundebesitzern 
raten, die Nachbarschaft zu informieren. Ein Hund 
wird durchs gemeinsame Treppenhaus geführt und 
kann auch in der Wohnung schon mal anschlagen. Da 
ist es gut, wenn man gleich beim eigenen Einzug – 
oder dem Einzug des Hundes – von sich aus auf die 
Nachbarn zugeht und darum bittet, Konflikte sofort 
anzusprechen.
 
Was muss ich bei welchem Haustier bedenken, bevor 
es bei mir einzieht?
Da steht jetzt die Frage nach der artgerechten Haltung 
im Mittelpunkt. Das ist natürlich von Tier zu Tier un-
terschiedlich. Bei Katzen zum Beispiel kommt es dar-
auf an, ob es eine Wohnungskatze oder ein Freigänger 
ist. Wohnungskatzen brauchen mehr Beschäftigung. 
Neben dem Katzenklo gehören also auch Kratzbaum 
und andere Beschäftigungsangebote wie Laufmatten 
an den Wänden zur Grundausstattung. Und sie sollten 
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nicht allein, sondern immer zu zweit gehalten werden. 
Dafür muss Platz sein. Und Zeit, denn Schmuse- und 
Spieleinheiten gehören unbedingt auch zu einer art-
gerechten Haltung. Bei Freigängern ist es wichtig zu 
gucken, wie sie rein- und rauskommen. Katzenklap-
pen oder -treppen und andere aufwändigere Anbrin-
gungen sollten mit dem Vermieter abgestimmt sein. 
 
Wie sieht es bei Hunden aus?
Grundsätzlich spricht nichts dagegen, auch Hun-
de in einer Wohnung zu halten. Noch wichtiger als 
bei Katzen ist jedoch die zeitliche Planung. Vier bis 
maximal sechs Stunden kann ein Hund auch mal al-
lein sein. Das muss Schritt für Schritt und mit viel 
Geduld eingeübt werden. Wer sich einen Hund an-
schafft, sollte daher für die Eingewöhnung möglichst 
zwei Wochen Urlaub nehmen. Außerdem braucht ein 
Hund dann ausreichend Zeit mit seinem „Rudel“, also 
seinem Besitzer. Der Entwurf eines neuen Gesetzes 
sieht mindestens zwei Spaziergänge von insgesamt 
einer Stunde vor. Und das ist wirklich das Minimum. 
Nach einem Acht-Stunden-Tag nach Hause kommen, 
schnell Futter hinstellen und dann die Beine hochle-
gen, das geht nicht.
 
Und wie sieht es bei anderen Haustieren aus?
Auch Kleintiere brauchen Platz, einige Exoten be-
sondere Temperaturbedingungen und teils eine ex-
trem hohe Luftfeuchtigkeit. Das kann besonders in 
Mietwohnungen zum Thema werden, wenn es um 

die Schuldfrage bei Schimmelbildung geht. Grund-
sätzlich gilt also: Wer sich ein Haustier anschafft, 
sollte sich unbedingt vorab und gründlich über die 
Rahmenbedingungen informieren, die sein jeweiliger 
Favorit braucht. Tierheime beraten hier gern zur Hal-
tung von Hund, Katzen und Kleintieren. Und wenn es 
um Reptilien geht, ist das Tierschutzzentrum Weide-
feld in Kappeln eine gute Adresse. 
 
Woran liegt es, wenn Tiere aus Wohnungshaltung in 
Einrichtungen des Tierschutzes landen?
Fast immer daran, dass die Besitzer die Anforderun-
gen eines Tieres unterschätzt haben und überfordert 
sind. Da sind die Hunde, die bellen und Gegenstände 
in der Wohnung zerstören, auch weil sie nicht von Be-
ginn an entsprechend trainiert wurden. Da sind aber 
auch die Schlangenbesitzer, die feststellen, dass sie 
der Aufgabe nicht gewachsen sind, ihr zunehmend 
wachsendes Tier mit monatlich zwei toten Mäusen zu 
füttern. Kurz: Das Leben mit einem Haustier kann 
sehr viel Freude machen, aber eine Spontanentschei-
dung, etwa für einen schnellen Tierkauf im Internet, 
ist keine gute Idee! Da ist es auch egal, ob man in 
einer Mietwohnung oder einem Eigenheim wohnt. 

Tierhaltung beim SBV:

Wenn die Haltung eines Tieres genehmigt wurde, sind folgende Auflagen unbedingt einzuhalten:

•	 Das Tier darf auf dem Grundstück, im Haus und auf eventuell benachbarten Grundstücken des SBV 
nicht frei umherlaufen und Grundstücke, insbesondere Spielplätze und Sandkisten, nicht verunreini-
gen.

•	 Das Tier darf nicht durch Geräusche, Geruch, Verunreinigungen, Anspringen oder gar Beißen die 
Hausbewohner beziehungsweise die Bewohner benachbarter Häuser des SBV belästigen.

•	 Das Tier darf keine Beschädigungen im und am Haus, auf dem 
Grundstück oder auf benachbarten Grundstücken verursachen.

•	 Das Tier muss auch in der Wohnung so gehalten werden, dass keine 
Geräusche, Beschädigungen oder Verunreinigungen in der Wohnung 
auftreten.

(Aus dem SBV-Antrag auf Tierhaltungsgenehmigung)
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„GroSSe Verantwortung“
Im Gespräch: die neue SBV-Aufsichtsrätin Wiebke Wenzel  
Für Wiebke Wenzel ist das soziale Engagement des SBV von großer Bedeutung. Dazu ge-
hören zahlreiche Aktionen der Genossenschaft, aber auch, den Menschen in Flensburg ein 
gutes Zuhause zu bezahlbaren Mieten anzubieten.

 Herzlichen Glückwunsch zur Wahl in den SBV-Auf-
sichtsrat. Wie war der Tag der Wahl für Sie?
Wiebke Wenzel: Vielen Dank. Es fing als normaler 
Arbeitstag an, aber ich war doch recht angespannt. 
Das steigerte sich noch, als ich im Wandelgang des 
Deutschen Hauses darauf wartete, in den Saal gebeten 
zu werden. Auf der Bühne habe ich mich dann den 
Vertretern vorgestellt und bin schließlich einstimmig 
gewählt worden. Das hat mich natürlich sehr gefreut. 
Im Anschluss hatten wir gleich die erste konstituieren-
de Sitzung des Aufsichtsrats.

Wie war das für Sie?
Einen Teil des Aufsichtsrates durfte ich vor der Wahl 
bereits kennenlernen. Als „Neue“ geht es aus mei-
ner Sicht immer zunächst darum, ein Gefühl für die 
Akteure, deren Aufgaben und das Miteinander zu 
bekommen. Nach der ersten Sitzung kann ich sagen, 
dass zwischen dem Aufsichtsrat und dem Vorstand 
des SBV eine sehr angenehme Atmosphäre herrscht. 
Ich freue mich auf die Aufgabe und die Zusammen-
arbeit mit den so interessanten Personen und ihrem 
Know-how.   

Welche Rolle nehmen Sie im Aufsichtsrat ein?
Ich sitze mit im Bau- und Wohnungsausschuss – einem 
Bereich, der für mich passt. Bei den Mürwikern habe 
ich schon mehrere Wohnkonzepte entwickelt und bin 
unter anderem für die Wohnangebote zuständig.

Als Geschäftsführerin sind Sie dort eher operativ tä-
tig, im SBV-Aufsichtsrat eher kontrollierend.
Ich habe mir gut überlegt, ob ich die große Verant-
wortung als Aufsichtsrätin übernehme, traue mir das 
aber zu. Zumal ich schon bei den Mürwikern unter-
schiedliche Rollen eingenommen habe. Laut Satzung 
üben wir tatsächlich auch eine Kontrollfunktion aus, 
sind aber ebenso beratend tätig, und ich gehe fest da-
von aus, dass wir innerhalb des Aufsichtsrats und mit 
dem SBV-Vorstand konstruktiv zusammenarbeiten 
werden.

Wie ist Ihre Verbindung zum SBV?
Als gebürtige Flensburgerin ist mir der SBV natür-
lich schon lange ein Begriff, und die Mürwiker und 
der SBV haben außerdem bei vielen Projekten zu-
sammengearbeitet – sei es bei dem Treffpunkt „Mit-
tendrin“ in Fruerlund, beim Bücherschrank oder bei 
Stadtteilfesten. 

Welche Bedeutung hat der SBV Ihrer Ansicht nach 
für Flensburg?
Der SBV ist elementar für das Wohnen in Flensburg 
und als Genossenschaft nicht ausschließlich auf Profit 
getrimmt, er bietet Wohnungen zu bezahlbaren Mie-
ten an und zeichnet sich durch großes soziales En-
gagement aus. Davon profitieren die Menschen dieser 
Stadt. Wichtig ist auch, dass der SBV fest in Flens-
burg verankert ist. Den Aufsichtsräten ist die Stadt 
bestens vertraut, der Vorstand und die Mitarbeitenden 
des SBV kennen die Mitglieder oft mit Namen. Der 
SBV schafft funktionierende Hausgemeinschaften 
und lebenswerte Quartiere. Von einem Rundum-sorg-
los-Paket zu sprechen wäre vielleicht etwas übertrie-
ben, aber die Menschen bekommen durch den SBV 
ein gutes, attraktives Zuhause. Und das ist eine Men-
ge wert. 

Zur Person

Wiebke Wenzel, geboren 
1978 in Flensburg, ist ge-
lernte Erzieherin, diplo-
mierte Sozialpädagogin 
und Fachwirtin im Sozi-
al- und Gesundheitswesen. 
Seit 1999 arbeitet sie für 
die Mürwiker und leitet 
dort seit etwa einem Jahr 

– zusammen mit Thomas Stengel – die Ge-
schäfte. Als Freizeitbeschäftigung nennt die 
41-Jährige Kitesurfen, Triathlon und Yoga.
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Jürgen Möller (SBV-Vorstandsvorsitzender), SBV-Vorstand Michael Ebsen und Jan-Kai Jensen (SBV-
Aufsichtsratsvorsitzender) im Deutschen Haus kurz vor Beginn der Vertreterversammlung

Das Tempo bleibt hoch
Der SBV investiert erneut massiv in Neubauten und Bestand  
Mit einer positiven Bilanz hat der SBV das Geschäftsjahr 2019 abgeschlossen. Das schafft 
die wirtschaftliche Basis dafür, neuen Wohnraum zu schaffen und bestehenden zu moderni-
sieren.

 Fast 200 Wohnungen hat der SBV im vergangenen 
Jahr modernisiert und dafür – sowie für die Instand-
haltung – mehr als 21 Millionen Euro ausgegeben. 
„Damit erhalten wir den Wert der Wohnungen, vor 
allem aber schaffen wir damit die Voraussetzung, 
dass sich unsere Mitglieder in ihren Wohnungen zu-

hause und geborgen fühlen“, so SBV-Vorstand Mi-
chael Ebsen.

Einen weiteren entscheidenden Aspekt nennt der 
SBV-Vorstandsvorsitzende Jürgen Möller: „Trotz ge-
stiegener Bau- und Energiekosten lag die Nettokalt-

Rücklagen
47.420.000 €

Modernisierung
11.478.683 €

Neubau
29.332.590 €

Jahresüberschuss
3.536.352 €

Wohnungsbestand
7.329

Bilanzsumme
378.131.819 €

Der SBV 2019 in Zahlen

Instandhaltung
9.617.948 €

Eigenkapital
76.629.855 €

Zahl der Mitglieder
11.136
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miete pro Quadratmeter in 2019 für SBV-Wohnungen 
bei durchschnittlich nur 5,45 Euro. An dem Grund-
satz, bezahlbaren Wohnraum anzubieten, halten wir 
fest: Von den etwa 300 Wohnungen, die wir in den 
kommenden drei Jahren an den Markt bringen, wer-
den 191 – also etwa 64 Prozent – öffentlich gefördert 
sein.“
Da der SBV 2019 – und in den Jahren davor – stets 
gut gewirtschaftet hat, konnte er erneut massiv in-
vestieren: „Wir haben im vergangenen Jahr fast 30 
Millionen Euro in Neubauten gesteckt und mehr als 
235 Wohnungen an den Markt gebracht“, sagt Micha-
el Ebsen. Das hohe Tempo behält der SBV bei, wie 
Jürgen Möller ergänzt: „Für die Jahre 2020 bis 2024 
sind Investitionen von 99 Millionen Euro in Mo-
dernisierung und Neubauten geplant, dazu kommen 

noch etwa 44 Millionen Euro für die Instandhaltung.“
Das komme auch der Stadt Flensburg und der Re-
gion zugute, so Jan-Kai Jensen, Vorsitzender des 
SBV-Aufsichtsrats: „Mit seinen Investitionen ist der 
SBV weiterhin ein wichtiger wirtschaftlicher Akteur 
Flensburgs, und da er seine Aufträge vor allem an 
Firmen aus der Region vergibt, stärkt er die hiesi-
gen Dienstleister und Handwerksbetriebe, die es an-
gesichts der Corona-Pandemie nicht gerade einfach 
haben.“ 
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Vertreter geben grünes Licht
 Nachdem aufgrund der Corona-Pandemie die 

SBV-Vertreterversammlung zweimal verschoben wer-
den musste, konnte sie am Dienstag, 22. September 
2020, im Deutschen Haus stattfinden. Die Vertreter 
haben den Vorstand und den Aufsichtsrat entlastet 
sowie entschieden, eine Dividende von vier Prozent 
auszuzahlen. Wiedergewählt wurden die turnusgemäß 
ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieder Britta Zem-
ke und Hans-Christian Jordt. Neu in den Aufsichtsrat 
gewählt wurde die Geschäftsführerin der Mürwiker 
Werkstätten, Wiebke Wenzel (s. Seite 9), die auf die 
aus Altersgründen ausgeschiedene Elke Dewanger 
folgt. Elke Dewanger hat sich über 20 Jahre hinweg 
mit viel Herzblut für den SBV stark gemacht. Sowohl 
im Bau- und Wohnungsausschuss des Aufsichtsrats als 

auch außerhalb des Gremiums hat sie sich stets für die 
Genossenschaft und ihre Mitglieder engagiert. Dafür 
ganz herzlichen Dank! 

Über den QR-Code landen 
Sie direkt auf der Webseite 
zum Herunterladen des 
Geschäftsberichts
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GLÜCKSBURGER STRAßE 122

UMFANG
1 Gebäude mit  
32 Wohneinheiten

MAßNAHMEN

energetische Sanierung 

(Wärmedämmung der 

Fassade, der obersten 

Geschosslage und der 

Kellerdecke), Sanierung 

des Treppenhauses und 

neuer Fassadenanstrich

GESAMTKOSTEN 330.000 €

WAITZSTRAßE 55 A–B

UMFANG
2 Gebäude mit  
22 Wohneinheiten

MAßNAHMEN

energetische Sanierung 

(Wärmedämmung der 

Fassade, Dämmung der 

obersten Geschossdecke, 

Dachdämmung und 
Kellerabdichtung) und 

Modernisierung (Fenster, 

Treppenhaus, Heizung) 

GESAMTKOSTEN 671.000 €

SCHÜTZENKUHLE 21A+23A

UMFANG
2 Gebäude mit  
17 Wohneinheiten

MAßNAHMEN

energetische Sanierung 

(Wärmedämmung der 

Fassade, der obersten 

Geschosslage und der 

Kellerdecke) und  
Modernisierung (Fenster, 

Treppenhaus, Balkone,  

Flure, Bäder und Küchen in 

den Wohnungen)

GESAMTKOSTEN 981.000 €

R Ü CK B L I CK70 JA HRE

Energieverbrauch immer im Blick: Zu einer Sanierung im Bestand gehören energetische Maßnahmen 

heute selbstverständlich dazu, etwa mit Wärmedämmverbundsystemen (WDVS)� Die ersten haben  

wir Anfang der 90er verbaut� Den Energieverbrauch hatte der SBV aber schon viel früher im Blick�  

Zum Beispiel, als wir in den 60ern unser Heizkraftwerk in Betrieb genommen haben� Ab Anfang der  

80er haben wir Belüftungsanlagen in unsere Häuser eingebaut, zehn Jahre später folgten Lüftungs- 

klappen in den Wänden�

GESCHÄFTSBERICHT 2019
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 Die SBV-Stiftung Helmut Schumann wird 

2020 volljährig. 2002 sind wir mit rund 80.000 

Euro Stiftungsvermögen gestartet. Ende 2019 

lagen wir bei über 400.000 Euro  – Geld, das wir 

gern investieren, um Gemeinschaft zu fördern. 

Seit 2011 rufen wir zum Beispiel jährlich zum 

Wettbewerb Grundschulen bunter stiften auf. 

Die Idee: Grundschulen fördern soziale Kompe-

tenzen, und die SBV-Stiftung Helmut Schumann 

unterstützt sie dabei – unbürokratisch und mit 

bis zu 10.000 Euro jährlich, verteilt auf die Ge-

winner. Dabei setzen sich die Schüler selbst 

für ihre Wünsche ein, etwa mit einer kreativen 

Bewerbung. Auch 2019 haben wir sechs Schecks 

überreicht, unter anderem für Fahrräder, die auch 

körperlich eingeschränkte Kinder im Pausen-

spiel nutzen können. 

SOZIAL GANZ VORN DABEI  

MEILENSTEINE UND K INDERAK TIONEN

JAHR TEILNEHMER 

2010 24

2011 13

2012 19

2013 20

2014 21

2015 20

2016 24

2017 23

2018 23

2019 21

Z A HL E N & FA K T E N
70 JA HRE

TEILNEHMERZ AHLEN DER 

K INDERFREIZEITEN*

* Neben den Kinderfreizeiten in den Camps haben wir in den 

Ferien weitere Aktionen angeboten. 2016 und 2017 zum Beispiel 

am Ostseebad. Insgesamt rund 170 Kinder waren dabei.  

Dazu kommen einzelne Angebote wie ein Wochenende in einem 

Flensburger Gartenprojekt, intergenerative Wochenenden etc. 

Z A HL E N & FA K T E N
70 JA HRE

AUSGESCHÜT TE TE STIF TUNGSGELDER  

UND STIF TUNGSVERMÖGEN PRO JAHR  

(SEIT DER GRÜNDUNG 2002)

70
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JAHR
VERWENDETE MITTEL  

P. A.
STIFTUNGSVERMÖGEN  

PER 31.12

2002  6.500,00 €  79.080,00 €

2003  18.605,66 €  79.080,00 €

2004  21.616,55 €  179.240,00 €

2005  28.362,81 €  229.320,00 €

2006  20.791,84 €  279.400,00 €

2007  29.698,70 €  279.400,00 €

2008  31.528,80 €  314.400,00 € 

2009  53.874,18 €  352.383,56 € 

2010  36.524,20 €  385.541,17 € 

2011  66.633,14 €  388.762,14 €

2012  90.185,05 €  412.633,90 €

2013  99.827,22 €  416.172,38 €

2014  80.946,17 €  418.681,57 € 

2015  79.899,25 €  421.129,55 € 

2016  75.876,39 €  423.586,39 €

2017  60.764,03 €  426.054,29 €

2018  64.697,23 €  428.588,03 €

2019 60.012,19 € 431.186,66 €

Wenn es um gute Ideen geht, ist der SBV gern Pionier – 

auch in seinem sozialen Engagement� 1993 haben wir  

als erste Wohnungsbaugenossenschaft in Schleswig- 

Holstein einen Sozialarbeiter eingestellt� Anfangs hat  

Frank Raguse sich hauptsächlich mit Mietschuldnerfällen 

befasst und mit den betroffenen Mitgliedern nach 

Lösungen gesucht� Inzwischen ist das Sozialmanagement 

beim SBV stark gewachsen, aus genossenschaftlicher 

Sozialarbeit ist ein umfassendes Quartiersmanagement 

geworden� Heute zählen unter anderem das Umzugs- 

management bei Abrissprojekten, Nachbarschaftsevents, 

die Unterstützung des Stadtteilforums und die Vernet-

zung von Institutionen im Stadtteil zu den Aufgaben� 

R Ü CK B L I CK
70 JA HRE

FLUGTAG FÜR KINDER 

Der Luftsportverein Flensburg hatte die Idee, die 

SBV-Stiftung Helmut Schumann hat sich an den 

Kosten beteiligt: Im Juni 2019 sind rund 40 Kin-

der „in die Luft gegangen“. Sie durften sich von 

einem Cessna- oder Piper-Flugzeug aus ihre 

Stadt von oben ansehen. Durch die Unterstützung 

der Stiftung hatten auch die Kinder eine Chance 

auf einen erlebnisreichen Höhenflug, deren 

Familien sich das sonst nicht leisten können. 

Vertreter geben grünes Licht
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Manches ist anders …
… aber es läuft: Der SBV in Zeiten von Corona  
Die vergangenen Monate waren sowohl für die Mitglieder als auch für die Mitarbeitenden des 
SBV nicht einfach. Es hat sich aber gezeigt, dass es beim SBV keinen Stillstand gab und gibt.

 Seit Mitte März hat sich das alltägliche und berufli-
che Leben zum Teil stark verändert, das betrifft auch 
den SBV. Trotzdem lief das meiste reibungslos weiter. 
Menschen haben auch im vergangenen halben Jahr ein 
neues Zuhause beim SBV bezogen und seit Mitte Juni 
– zumindest bis Ende Oktober – konnte die SBV-Ab-
teilung Fremdverwaltung wieder kleinere Versamm-
lungen von Eigentümergemeinschaften durchführen. 

Mitte April ist sogar unsere Vertreterwahl erfolgreich 
abgeschlossen worden und nach den Sommerferi-
en gab es wieder erste Angebote im SBV-Gemein-
schaftshaus 360° und im SBV-Nachbarschaftstreff 
KommRein. Das Feriencamp in den Herbstferien 
konnte leider nicht stattfinden, dafür aber hat die 
SBV-Stiftung Helmut Schumann Tagesausflüge für 
die Kleinen angeboten.

Kurzum: „Wir haben immer Wege gesucht und auch 
meist schnell gefunden, unsere Arbeit für die Mit-
glieder weitestgehend erledigen zu können – natür-
lich unter Einhaltung von Kontaktbeschränkungen, 
Abstands- und Hygieneregeln“, versichert SBV-Vor-
standsvorsitzender Jürgen Möller. „Das werden wir 
auch in den kommenden Monaten so handhaben.“

Während die SBV-Zentrale für kurze Zeit ganz für den 
Besucherverkehr geschlossen war, haben die Mitarbei-
tenden verstärkt am Telefon gesessen und sind mit un-
seren Mitgliedern und Mietern auch über die weiteren 
Kommunikationswege in Kontakt geblieben. Um darü-
ber hinaus in dringenden Fällen auch persönliche Ge-
spräche zu ermöglichen, haben wir, sobald dies möglich 
war, Termine vergeben – auch außerhalb der gewohn-
ten Öffnungszeiten unseres Verwaltungsgebäudes.
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Der nächste Schritt, die offenen Sprechzeiten, musste 
gut vorbereitet sein. „Wir haben uns für eine ‚Einlass-
kontrolle‘ vor dem Gebäude entschieden, um die Kun-
denströme unter Beachtung der geltenden Abstands-
regeln einhalten zu können. Dazu kamen zusätzliche 
Abstandsmarkierungen, natürlich Mundschutzpflicht, 
ausreichend Möglichkeiten zur Desinfektion und eine 
Erfassung der Kontaktdaten aller Besucher, damit wir 
sie im Fall einer Infektion schnell informieren kön-
nen“, erklärt Michael Frank, der beim SBV für die 
Büroorganisation und damit auch für die Teams am 
Empfang zuständig ist. „Dass das alles weitestgehend 
reibungslos funktioniert hat, haben wir natürlich auch 
unseren Besuchern zu verdanken.“

An vielen Stellen kam uns in den vergangenen Mo-
naten zudem zugute, dass der SBV im Service be-
reits vorher gut aufgestellt war. So ließen sich zahl-
reiche Anliegen kontaktlos und zeitnah über unser 
Online-Portal „Mein SBV“ regeln. Auch dass wir 
unsere Gästewohnungen bereits vor Beginn der Co-
rona-Pandemie mit Schlüsseltresoren ausgestattet 
haben, hat sich zusätzlich ausgezahlt. SBV-Ansprech-
partnerin Petra Möller: „Wir konnten die Wohnun-
gen garantiert ohne direkten Kontakt übergeben.“  

Die ersten Gäste durften daher bereits ab Mitte Mai 
wieder bei ihr buchen.

Natürlich gab und gibt es nicht für alle unserer An-
gebote Ersatz: Unsere Gemeinschaftshäuser mussten 
zwischenzeitlich schließen, wir haben viele unserer 
Feste wie das „Frühstück mit den Nachbarn“ abge-
sagt, und auch unsere Spielplätze waren vorüber-
gehend gesperrt. „Unsere Mitglieder können sicher 
sein, dass wir uns solche Entscheidungen nicht leicht 
machen und immer aus unserer Verantwortung für 
ihre und unsere Gesundheit treffen“, erklärt SBV- 
Vorstand Michael Ebsen.

Darüber hinaus hat der SBV denjenigen geholfen, 
die unter den Einschränkungen besonders leiden. 
So hat die SBV-Stiftung einen Einsatz unseres mo-
bilen Grillwagens „Snack Schnack“ unterstützt, der 
im Spätsommer Station auf einer Veranstaltung für 
Obdachlose gemacht hat. Neben der Tatsache, dass 
fast alle grundlegenden Aufgaben des SBV auch in 
der Corona-Krise verlässlich aufrechterhalten werden 
konnten und können, ist für Jürgen Möller besonders 
eines wichtig: „Der Kontakt zu unseren Mitgliedern 
ist nie abgerissen.“ 
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Das neue SBV-Azubi-Quartett

Johanna Asmussen

Baujahr:	 12.08.1999

Stärke:	 Offenheit

Schwäche:	F ritz-Cola

Mein „Motto“: Never dim anyone 
else‘s light to shine. Just shine

Lian Kjara Hecht

Baujahr:	 25.04.2001

Stärke:	 Kraftsport

Schwäche:	 Nicht auch mal  
	 „nein“ sagen können

Mein „Motto“: It’s a beautiful day  
to be alive

SBV-Spende für das Katharinen Hospiz
 Die eine Seite des Spendenfisches des Katharinen 

Hospizes ist schon gut gefüllt. Auch der SBV ist daran 
beteiligt und hat eine Spende von 5.000 Euro gegeben 
– 2019 schon gebucht, konnte sie erst in diesem Jahr 
angebracht werden. Der Künstler hinter dem Fisch, 
Hans-Ruprecht Leiß, hat die Schuppe aus Kupfer 

selbst und im Beisein des 
SBV-Vorstands angebracht. 
Die Spenden verwendet 
das Hospiz für ambulante 
Dienste, für Trauerangebo-
te und Beratung. 

Carolin Lange

Baujahr:	 07.11.2000

Stärke:	 hilfsbereit, fröhlich 
	 und optimistisch

Schwäche:	 Ich möchte es am 
liebsten allen recht machen und ver-
gesse mich dabei selbst manchmal

Mein „Motto“: Erfolg ist kein Glück

Mia Johanna Meißner

Baujahr:	 19.04.2000

Stärke:	 gute Auffassungsgabe

Schwäche:	 Ich möchte es immer  
	 allen recht machen

Mein „Motto“:	Alles im Leben hat 
einen Grund und auch die schlechten 
Dinge können sich zum Guten wenden

 Auch in diesem Jahr bil-
det der SBV selbstverständ-
lich wieder aus. In einem 
anspruchsvollen Auswahl-
verfahren haben sich vier 
Bewerberinnen dafür emp-
fohlen: Johanna Asmussen, 
Lian Kjara Hecht, Carolin 
Lange und Mia Johanna 
Meißner. Sie durchlaufen in 
den kommenden drei Jahren 
alle Abteilungen des SBV 
und lernen so die Arbeit 
der Genossenschaft und der 
Immobilienbranche in allen 
Facetten und ganz praktisch 
kennen. Das theoretische 
Wissen wird ihnen zusätz-
lich in der Berufsschule in 
Malente-Gremsmühlen ver-
mittelt. Wir wünschen dem 
neuen Azubi-Quartett viel 
Erfolg! 
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Der SBV setzt ein Ausrufezeichen
Skulptur von Bildhauer Uwe Appold zu Ehren Raimund Dankowskis 

 In der Nähe des SBV-Gebäudes und mitten in Fru-
erlund ist ein neues Kunstwerk zu sehen. Der bekann-
te Bildhauer Uwe Appold hat es geschaffen, und es 
ehrt den langjährigen SBV-Vorstandsvorsitzenden 
Raimund Dankowski. Anlass ist dessen endgültiges 
Ausscheiden beim SBV. Er war von 2002 bis 2017 
Vorstandsvorsitzender und bis 30. Juni 2020 neben-
amtlicher Vorstand der Genossenschaft.

Die Stele weist in zwei Punkten auf den Geehrten hin. 
Zum einen hat sie die Form eines Ausrufezeichens: 
„Der SBV hat in seiner Geschichte sehr viele Ausrufe-
zeichen gesetzt und einige davon gehen auf das Konto 
von Raimund Dankowski“, so der SBV-Vorstandsvor-
sitzende Jürgen Möller. Uwe Appold ergänzt: „Das 
Ausrufezeichen symbolisiert, wie wichtig das Wirken 
Raimund Dankowskis war: für den SBV, für dessen 
Mitglieder und die Stadt Flensburg.“ Zum zweiten ist 

die Höhe der Plastik nicht ohne Grund gewählt: Sie 
entspricht der Körpergröße Raimund Dankowskis. 
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 Vor zehn Jahren begann der SBV damit, das 
Quartier Fruerlund neu zu gestalten – als ein 
Projekt „Wohnen für Generationen“. Mehr als 
450 Wohnungen wurden saniert und zahlrei-
che in die Jahre gekommene Gebäude mit fast 
300 Wohnungen mussten abgerissen werden, 
20 Neubauten mit mehr als 200 modernen 
Wohnungen sowie zahlreiche attraktive Ge-
meinschaftsflächen sind entstanden. Großzü-
giger, geräumiger und grüner ist das Quartier 
geworden, dafür gab es 2015 den „Deutschen 
Landschaftsarchitekturpreis“ in der Kategorie 
„Wohnumfeld“. 

E-Mobilität „erfahren“
 Der E-Mobilitätstag des Klimapakts Flensburg war 

auch in diesem Jahr ein voller Erfolg. Zahlreiche Be-
sucher haben Mitte September mehrere E-Auto-Mo-
delle, E-Bikes und E-Lastenräder sowie ein Wasser-
stoffauto testen können. „E-Mobilität muss ‚erfahrbar‘ 
sein, dann merkt man erst, wie viel Spaß sie macht“, so 

Klimapaktvorsitzen-
der Jürgen Möller. 
Gastgeber der Veran-
staltung waren dies-
mal die Stadtwerke 
Flensburg. Fo

to
: 

K
lim

a
p
a
kt

 e
. 

V.

Wir für Sie · 15 



Ersatz für gefällte Bäume
SBV spendet erneut 15.000 Euro 

 Die zunehmende Trockenheit setzt den Bäumen 
auch in Flensburg zu, sie werden anfälliger für Krank-
heiten. Daher muss das TBZ vermehrt Bäume fällen. 
Mit Hilfe der jährlichen Spende 
des SBV in Höhe von 15.000 Euro 
lassen sich etwa ein Dutzend von 
ihnen durch so genannte Klima- 
bäume ersetzen. Diese Sorten hal-
ten die gestiegenen Temperaturen 
und längeren Trockenperioden 
besser aus. Der erste Baum der 
diesjährigen Aktion wurde vom 
SBV-Vorstandsvorsitzenden Jürgen 
Möller und dem TBZ-Geschäfts-
führer Heiko Ewen im Słupsk-Park  
eingesetzt. Bereits zum siebten Mal 
führt der SBV die Baumpflanzak-
tion durch, unter anderem um den 

eigenen Papierverbrauch auszugleichen. Die Bäume 
sorgen dafür, dass insgesamt fast 150 Tonnen Koh-
lendioxid zusätzlich gebunden werden. 

Wir radeln immer noch!
Klimapakt-Aktion: SBV-Teams waren dabei 

 Auch in diesem Jahr hat der SBV bei der Radel- 
aktion des Klimapakts Flensburg mitgemacht. An 
mindestens zehn Tagen sind die Teilnehmer unserer 
drei Teams im September mit dem Rad zur Arbeit 
gekommen. Ob herbstliche Kälte oder plötzliche 
Sommerwärme: Unsere Mitarbeitenden aus den 
Teams „ZweiRadTechnik“, „Stiftung Wadentest“ 
und „Bitte sehr: drei Radler“ waren fast täglich auf 
ihrem Fahrrad unterwegs. Als „überbetriebliches“ 
Team haben zudem die „4 Radler alkoholfrei“ teil-
genommen, mit Flensburgs Oberbürgermeisterin Si-
mone Lange, Bürgermeister Henning Brüggemann, 
Christoph Jansen, dem Präsidenten der Europa-Uni-
versität Flensburg, und dem SBV-Vorstandsvorsit-
zenden Jürgen Möller. 

Baumpflanzaktion im Słupsk-Park
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„Der Baubetrieb läuft“
Im WohnPark Tarup und auf der Rude geht es weiter voran  
Kelleraushub, Rohbauarbeiten oder Außenanlagen: Auf den SBV-Baustellen herrscht Hochbe-
trieb. Auf umfassende Sanierungen in den Bestandsgebäuden sind die Techniker vorbereitet. 
Exakt planbar ist der Beginn dieser Arbeiten derzeit aber nicht.

 Auch über die vergangenen, von der Corona-Pan-
demie geprägten Monate hinweg gab es auf den Bau-
stellen des SBV keinen Stillstand, an den Neubauten 
wurde durchgehend gearbeitet. Dadurch konnten wei-
tere Mitglieder ihre Wohnungen beziehen, zum Bei-
spiel Mitte Oktober im WohnPark Tarup. Mitte De-
zember und Ende Januar, so die derzeitige Planung, 
werden weitere Mitglieder künftig „Am Knick“ als 
ihre Wohnadresse angeben können. „Im WohnPark 
Tarup geht es Schlag auf Schlag, das Quartier hat sich 
schon sichtbar mit Leben gefüllt“, sagt Kim to Baben, 
Leiter der SBV-Abteilung Technik.

Der SBV-Gartenservice ist ebenfalls vor Ort aktiv 
und legt die Außenanlagen an. Ein genauer Termin 
für das Ende dieser Arbeiten lässt sich nicht nennen, 
schließlich ist der Verlauf stark von den Wetterver-
hältnissen abhängig. An manchen Ecken aber grünt 
und blüht es schon – soweit es diese Jahreszeit zulässt. 
Demnächst werden zudem die ersten Abschnitte der 
Erschließungsstraße am Wendekreis asphaltiert sein.

Auch auf der Rude geht es flott voran. Die Rohbau-
arbeiten im 2. Bauabschnitt sind weitgehend abge-
schlossen. Alles rund um Heizung und Sanitär sowie 
Elektrik ist bereits installiert oder wird es demnächst 
sein. „Die Erd- und Fundamentarbeiten für den  
3. Bauabschnitt sind grundsätzlich erledigt, der Aus-

hub für den Keller unter dem letzten Haus ist ge-
macht“, so der stellvertretende Abteilungsleiter Bern-
hard Becker. „Der Bau läuft ungestört weiter.“

Die Sanierungen von Dächern und Fassaden wie im 
Timm-Kröger-Weg und der Friesischen Straße gehen 
ebenfalls voran. Um Bäder und Heizungen zu erneu-
ern, müssten jedoch Handwerker in den Wohnungen 
arbeiten, und das ist in Corona-Zeiten nicht möglich. 
„Für den Fall, dass es wieder losgehen kann, sind wir 
vorbereitet. Ein genaues Datum zu nennen ist unter 
diesen Umständen aber leider nicht möglich“, so Kim 
to Baben. 

Fertiggestellter Neubau auf der Rude

Eindrücke von der Baustelle und dem neuen SBV-Quartier WohnPark Tarup

Wohnen · 17 



Für Ihre Sicherheit
Rettungskräfte brauchen freie Bahn im Treppenhaus  
Der Brandschutz ist ein gemeinschaftliches Anliegen. Daher sollten Kellereingänge und Tro-
ckenräume sowie vor allem Hausflur und Treppenhaus möglichst frei von Gegenständen sein.

 Die Verschönerung kahler Treppenhäuser mit 
Pflanzen, Bildern oder Kränzen sowie das Abstellen 
von Kinderwagen und Schuhen ist in vielen Mehr-
familienhäusern üblich. Die Verzierung der gemein-
schaftlich genutzten Flächen trägt zum Wohlbefinden 
und zur Steigerung des Gemeinschaftsgefühls bei. 
Doch ist dies im Brandfall mit der Sicherheit der 
Gemeinschaft vereinbar? Die Wichtigkeit des Brand-
schutzes und die Verantwortung jedes Einzelnen er-
geben sich aus der Funktion des Brandschutzes und 
den gesetzlichen Regelungen. 

Welche Funktion hat der Brandschutz?
Brandschutz dient in erster Linie der Vorbeugung 
beziehungsweise Verhütung von Bränden sowie de-
ren Eindämmung. Dieser Schutz erstreckt sich in 
Miethäusern sowohl auf die Wohnungen und Keller-
räume als auch auf gemeinschaftlich genutzte Flä-
chen wie die Treppenhäuser. 

Vorbeugender Brandschutz spielt schon bei der Er-
richtung neuer Wohnungen eine große Rolle. Dane-
ben ergeben sich technische und organisatorische Re-
gelungen für den Brandschutz, die beispielsweise die 
Installation von Rauchmeldern oder die Erstellung 
von Brandschutzplänen vorschreiben. Auch nach der 
Fertigstellung eines Gebäudes spielt der Brandschutz 
zur Verhinderung der Ausbreitung von Feuern eine 
zentrale Rolle. 

Was bedeutet das für den Brandschutz in Treppen-
häusern?
Weil Treppenhäuser und Flure im Falle eines Bran-
des die ersten Fluchtwege sind und das schnelle Ver-
lassen des Gebäudes sichern, können im Flur stehen-
de Kinderwagen, Schuhregale und Blumentöpfe zu 
Stolperfallen werden, Fluchtwege versperren und die 
Ausbreitung eines Brandes beschleunigen. Deswegen 
kann das Freihalten der Treppenhäuser im Ernstfall 
für alle Bewohner lebensrettend sein.

Gibt es gesetzliche Vorschriften für den Brandschutz 
in Treppenhäusern?
Allgemein gültige Gesetze, die bestimmen, was in 
Treppenhäusern abgestellt werden darf, gibt es in 
Deutschland nicht. Allerdings sind in den Brand-
schutzverordnungen der Länder Bestimmungen fest-
gehalten, wie ein Treppenhaus gestaltet sein muss. 
Darüber hinaus gibt es auch feuerpolizeiliche Vor-
schriften für das Treppenhaus, die im Brandschutz 
angewandt werden. Zwar wird auch in der jeweiligen 
Brandschutzverordnung für ein Treppenhaus nicht 
festgelegt, welche Gegenstände grundsätzlich erlaubt 
oder untersagt sind, doch es finden sich meist For-
mulierungen, die sich auf die Rettungswege bezie-
hen. Denn das Treppenhaus ist in der Regel der erste 
Flucht- und Rettungsweg.
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So wird üblicherweise festgelegt, dass diese Wege 
nicht zugestellt werden dürfen beziehungsweise die 
Flucht oder Rettung von Menschen und Tieren durch 
Gegenstände nicht behindert werden darf. Auch die 
Brandlast muss im Treppenhaus gemäß der Landes-
bauordnung der meisten Länder so gering wie mög-
lich gehalten werden. Das heißt, brennbare Gegen-
stände oder Materialien sollten ganz entfernt oder auf 
ein Minimum reduziert sein.

Für die Einhaltung der Regeln für den Brandschutz 
im Treppenhaus ist der Vermieter verantwortlich. Er 
muss dafür sorgen, dass Gegenstände keine Behin-
derung für die Flucht oder Rettungsarbeiten darstel-
len. Zur Vermeidung solcher Behinderungen kann 
der Vermieter im Mietvertrag oder der Hausordnung 
entsprechende Regeln aufstellen, die die Mieter zu 
beachten haben. 

Was ist mit Kinderwagen und Rollatoren oder Roll-
stühlen?
Ist es generell verboten, Kinderwagen oder Rollato-
ren und Rollstühle im Treppenhaus stehen zu haben? 
Nein, das heißt es nicht. Ist der Platz im Flur ausrei-
chend und stellt der Kinderwagen daher keine Behin-
derung für die Flucht oder Rettungsarbeiten dar, ist 
das Abstellen nicht generell unzulässig; insbesonde-

re, wenn kein anderer Stellplatz dafür vorhanden ist. 
Gleiches kann üblicherweise auch auf Rollatoren und 
Rollstühle angewandt werden.

Fazit
Unabhängig davon, was wie geregelt wurde, im 
Ernstfall kommt es auf den Schutz der Bewohner an. 
Weil das Freihalten der Treppenhäuser im Ernstfall 
für alle Bewohner lebensrettend sein kann, sollte je-
der Hausbewohner das Seine dazu beitragen. 

Erweitertes Portfolio
Wohnungseigentümer setzen auf die SBV-Fremdverwaltung 

 Die SBV-Abteilung Fremdverwaltung 
hat ihr Portfolio um 186 Wohneinheiten 
vergrößern können. Sie alle liegen auf 
einem in sich geschlossenen Areal in 
der Nähe des Glücksburger Strands und 
sind verteilt auf mehrere Bungalows 
sowie Reihen- und Außenanlagen. Die 
Fremdverwaltung kümmert sich um 
das Gemeinschaftseigentum, dazu zäh-
len Dach und Fassade, Parkplatz und 
Außenanlagen. 

Autoren: 
Jan-Kai Jensen, Rechts-
anwalt und Fachanwalt 
für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht in der 
Kanzlei JEP

Frieda Brink, 
Jura-Studentin und Prakti-
kantin in der Kanzlei JEP 

www.jep.de
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Starkes Engagement 
Wie das tolle 360°-Team mit der Krise umgeht 

 „Wann geht es denn wieder los?“ Wenn Ute Jahnke in 
den Monaten vor August in Fruerlund unterwegs war, 
hat sie diese Frage oft gehört. Sie leitet den Spieletreff 
im SBV-Gemeinschaftshaus 360°. Am 16. März muss-
te sie zum ersten Mal ein Treffen absagen. Die Coro-
na-Pause endete erst am 3. August. Es durften zwar nur 
noch maximal 20 Personen mitspielen, aber immerhin 
ging es weiter. Im November kam der Rückschlag, aber 
alle hoffen, dass es im Dezember wieder weitergeht. Er-
fahrungen mit einem vorsichtigen Neuanfang hat das 
360°-Team im Frühjahr bereits sammeln können bezie-
hungsweise müssen.

„Unser erster Spielenachmittag im August war schon 
ein bisschen holprig“, erinnert sich Ute Jahnke. „Wir 
mussten uns erst einmal daran gewöhnen, dass der Ab-
lauf nun etwas anders ist.“ Im Hygienekonzept steht, was 
zu beachten ist: Anmelden, Hände desinfizieren, An-
wesenheit eintragen, Mundschutz erst am Platz abneh-

men „…und den 
Mindestabstand 
einhalten – gar 
nicht einfach bei 
Gruppen, die 
sich so gut ken-
nen! Aber das 
klappt.“ Auch 
dank der enga-
gierten Kurslei-

terinnen  und -begleiter, die unter anderem alle Hände 
voll damit zu tun haben, den Kaffee auszuschenken, der 
sonst zur Selbstbedienung auf den Tischen stand. Eine 
von ihnen ist Sonja Schleef, die die Bingo-Nachmittage 
betreut. Auch 
als Teilneh-
merin bei der 
Hockergym-
nastik achtet 
sie darauf, dass 
alles gut läuft. 

Uwe Wolken-
hauer, der so-
wohl im Foto- 
kurs als auch in einer Englischgruppe engagiert ist, 
hat nach der Corona-Pause beide Treffen so lange wie 
möglich nach draußen verlegt. „Beim Fotokurs sind wir 
sowieso oft unterwegs, und Englisch schnacken kann 
man ja schließlich genauso gut unter freiem Himmel.“ 
Teilnehmerin Britta Zemke hat den Englisch-Frei-
luft-Kursraum im Słupsk-Park schnell noch mit ein 
paar Stühlen ausgestattet. Das ist natürlich nicht für alle 
Kurse möglich.

„Wir hoffen, dass wir in naher Zukunft wieder für alle 
öffnen können“, sagt 360°-Leiterin Sandra Seemann. 
„Immerhin haben wir den großen Raum im 360°, das 
hilft uns sehr, die Hygienevorschriften zu befolgen.“ 

Hoffentlich gilt bald erneut: KommwiederRein

 Auch die Türen unseres Stadtteiltreffs im Norden hatten wieder geöffnet. Der Möbelkeller des SBV-Nach-
barschaftstreff KommRein machte am 28. Mai den Anfang. Jeweils donnerstags von 14-16.30 Uhr durften 
Besucher dort wieder stöbern. Von Anfang August bis vorerst Ende Oktober waren auch die Gruppen wieder 
offen – natürlich nach den jeweils geltenden Corona-Vorgaben. Und es gibt gute Neuigkeiten: Ab sofort ist 
der Treffpunkt mit Beamer, Leinwand und WLAN (mit Code) ausgestattet – beste Voraussetzungen zum 
Beispiel für Vorträge. KommRein-Ansprechpartnerin Miriam Kohlsdorf: „Wenn es erneut möglich ist, gilt: 
Kommt einfach wieder mal vorbei!“ 

Aktuelles Wochenprogramm: www.sbv-flensburg.de (Leben)

Sonja Schleef schenkt Kaffee aus

Englischkurs unter freiem Himmel
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Mehr Sicherheit 
zum Schulstart
SBV und Verkehrswacht Flensburg sponsern gelbe Kappen 

 Die Einschulungsveranstaltung in der Waldschule 
konnte zwar aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
stattfinden, der SBV und die Verkehrswacht Flens-
burg haben trotzdem wie jedes Jahr Pakete an alle 
Erstklässler in Flensburg verteilt. Zu einem gelun-
genen und sicheren Schulstart gehören die gelben 
Kappen ganz einfach dazu. Zusätzlich erhielten die 
Erstklässler vom SBV gespendete Brotdosen, die 
das städtische Gesundheitshaus Jugendzahnpflege 
mit Zahnbürsten und Zahnpastatuben gefüllt hat. 

Spieletipps für Winterabende
Freizeitvergnügen für die ganze Familie 

 Mal wieder mit den Kindern so richtig Spaß mit 
spannenden und lustigen Spielen im Wohnzimmer 
haben? Bente Hand vom Spielmobilteam des Kin-
der- und Jugendbüros Flensburg hat die passenden 
Vorschläge dafür. 

CuBirds (Board Game Circus)
Kartenspiel ab 8 Jahren, etwa 15 
Euro
Ziel des Spiels ist es, entweder 
möglichst viele verschiedene Vö-
gel im neuen (Kubus-) Gewand 
zu „fangen“ oder zwei größere 

„Schwärme“ zusammenzustellen. Das Design ist 
klasse, und das Spiel ist klein in der Verpackung, 
also ideal zum Mitnehmen.

Skyjo (Magilano)
Kartenspiel ab 8 Jahren, etwa 10 Euro
Ziel des Spiels ist es, aus den zwölf 
Karten, die verdeckt vor einem liegen, 
möglichst wenig Punkte zu generie-
ren – durch geschicktes Tauschen und 
glückliches Aufdecken der Karten. 
Das Spiel ist super schnell aufgebaut 

und schnell erklärt.

MyCity (Kosmos)
Gesellschaftsspiel ab 10 Jah-
ren, etwa 30 Euro
Das Spiel hat es auf die No-
minierungsliste für das Spiel 
des Jahres 2020 geschafft. 
Es geht darum, dass jede 
und jeder versucht, mit un-

terschiedlichen Gebäudetypen eine Stadt in eine 
vorgegebene Landschaft zu bauen, die aus Wiesen, 
Wäldern, Bergen und einem Fluss besteht. Es kann 
auch in der Dauervariante gespielt werden.

Scotland Yard (Verlag: 
Ravensburger)
Brettspiel ab 8 Jahren, 
etwa 20 Euro
Dieses Spiel für zwei 
bis sechs Mitspie-
ler/-innen ist ein echter 

Klassiker und war 1983 Spiel des Jahres. Koopera-
tiv versuchen sie als Detektive des Scotland Yard in 
London Mr. X zu fangen. Besonders erschwert wird 
ihnen diese Jagd, da sie ganz zukunftsorientiert nur 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs sind. 
Ein Spielspaß mit hohem Wiederspielwert!

Symbolische Übergabe der gelben Kappen

Leben · 21 



Von Sonnenhängen 
und süSSen Tüten
Ein Spaziergang durch Flensburg – Teil 2 
Flensburg hat viel zu bieten, manches ist über die Stadtgrenzen hinaus bekannt, anderes 
selbst Einheimischen fremd. Unsere Autorin Imke Voigtländer wird unsere Stadt für Sie ent-
decken – auf einem Spaziergang vom Nordwesten bis in den Nordosten.

 Mein erster Flensburg-Spaziergang endete auf 
„Dicker Willis Koppel“, direkt neben der Bergmühle. 
Nur ein paar Schritte entfernt, auf der rechten Seite, 

liegt ein kleiner Park mit einem vielversprechenden 
Namen: Sol-Lie, was so viel bedeutet wie Sonnen-
hang. Zu verdanken hat Flensburg diese kleine grüne 
Oase einem Herrn Poulsen. Der hat die Fläche 1845 
gekauft. Damals war sie allerdings deutlich umfang-
reicher und zählte sogar zu den größten privaten 
bürgerlichen Parkanlagen Flensburgs. Das Ziel des 

pflanzenbegeisterten Direktors einer Eisenbahnge-
sellschaft: ein Wohnhaus im Landhausstil mitten in 
einem Park mit Pflanzen aus aller Welt.

1992 wurde seine „Villa Sol-Lie“ 
zu einer Kindertagesstätte von 
Adelby 1 umgebaut. Die Wohn-
haus-Atmosphäre ist geblieben, fin-
det Kita-Leiterin Dorle Thürnau: 
„Hier sieht es nicht aus wie in einer 
typischen Kita. Wir haben alte Par-
kettböden, zum Teil Marmor. Jeder 
Raum ist anders. Sehr heimelig.“ 
Auch der Park gehört Adelby 1. Die 
Kinder der inklusiven Einrichtung 
nutzen ihn als naturnahe Spielflä-
che. Viele Bäume dort stehen un-
ter Denkmalschutz, auch die gro-
ße Bluteiche. Für einige Kinder ist 
der Baum mit seinem imposanten 

Stamm auch ein Erinnerungsbaum. „Als vor einigen 
Jahren ein schwer behindertes Mädchen aus unserer 
Gruppe gestorben ist, haben wir hier eine kleine An-
dacht gehalten“, erzählt Thürnau.

Am anderen Ende des kleinen Parks geht es links 
raus in den Zeisighof. Von hier aus mache ich einen 

Kita in der Villa „Sol-Lie“ Abenteuerspielplatz in der Taubenstraße
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kleinen Abstecher mitten ins Abenteuer, genau ge-
nommen auf den ADS-Abenteuerspielplatz Tauben-
straße. Der rund 8.000 Quadratmeter große Platz ist 
ganzjährig geöffnet. Im Sommer sind täglich rund 
40 bis 60 Abenteurer auf dem Gelände, im Winter 
sind es etwa die Hälfte.

Aus Holzresten und anderen Materialien bauen sich 
die kleinen Besucher hier seit den 70er-Jahren ihren 
eigenen Spielplatz. Versteck spielen, Hütten bauen, 
buddeln – auf dem Bauplatz sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt. Dazu ein Bauwagen voll Spielzeug, 
ein Sportplatz, eine Spielwiese, ein Pflasterplatz für 
den Spielspaß auf Rädern und eine Rundhütte mit 
Indoor-Beschäftigungsmöglichkeiten. „Für manche 
Kinder ist der Abenteuerspielplatz längst ein zwei-
tes Zuhause“, sagt Leiterin Andrea Krüger-Klemp. 
Coronabedingt ist das Angebot derzeit zwar einge-
schränkt, aber nach einer vorübergehenden Schlie-
ßung sind Abenteurer nun wieder willkommen – im-
mer montags bis freitags, 14-18 Uhr und kostenfrei.

Von der Taubenstraße aus geht es ein kleines Stück 
die Harrisleer Straße bergab – Nordstadt pur! Eine 
wichtige Station: „Paschi`s Kiosk“. Hinterm Tresen 
steht Mike August. Vor 26 Jahren hat er den Kiosk 
übernommen – von der griechischen Vorbesitze-
rin. Auf sie geht auch der Name zurück. „Sie heißt 
Pascalina, aber das passte nicht aufs Schild. Da hat 
sie ihren Spitznamen genommen“, erzählt Mike Au-

gust. Pascalina ist inzwischen in Rente und zurück 
in Griechenland, kommt aber einmal im Jahr zum 
Verwandtenbesuch nach Flensburg. „Dann guckt sie 
auch immer im ‚Paschis‘ vorbei.“

Bei Mike August gibt es (fast) alles. Sein Motto: „Hör 
auf die Kunden.“ Im Schaufenster des kleinen Ki-
osks im „Tante-Emma-Style“ liegt unter anderem ein 
Fleckenstift, ein Wärmepflaster und ein Erste-Hilfe- 
Kasten. „Wenn was fehlt, fehlt es am Wochenende 
oder wenn die Läden zu haben. Wir haben hier vie-
les – vom Schwangerschaftstest über ein Starterkabel 
fürs Auto bis zum Controller für die Spielekonsole.“ 
Und natürlich die üblichen Kioskwaren.

„Flensburg war einmal eine Kiosk-Hochburg“, er-
zählt der Kioskbetreiber. Die Zeiten sind längst vor-
bei. „Corona macht uns auch ganz schön zu schaf-
fen.“ Meine zwei Euro für eine „süße Tüte“ werden 
da wohl kaum etwas ausrichten können, aber ohne 
sie kann ich keinen Kiosk verlassen. Und diese Mi-
schung stellt sich als besonders gut heraus.

Ein paar Schritte weiter biege ich rechts in die Meie-
reistraße ein, vorbei an der Fatih Camii Moschee und 
rein in die Straße Schwarzental. Hier, hinter Gewer-
behof und Kasernengelände, liegt eine weitere gut 
versteckte Flensburger Grünfläche. In den kommen-
den Jahren wird sich hier jedoch einiges verändern, 
es entsteht auf dem Areal ein innerstädtisches Groß-
bauprojekt („Schwarzenbachtal“), das dem Stadt-
norden ein umfassendes Facelifting verpassen soll. 
Wer weiß, was sich bis zur Fortsetzung des Flens-
burg-Spazierganges hier bereits getan hat.

Fortsetzung folgt... 

Mike August hört auf seine Kunden

„Nordstadt pur“ in der Harrisleer Straße
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Rollender Stauraum
Radfahren in Flensburg (1): Trendmobil Lastenrad 
Mit dem Fahrrad den Tomatenberg oder die Toosbüystraße hoch? Mit einem Elektrofahrrad 
ist das kein Problem. Wer ein Lasten-E-Bike nutzt, kann sogar noch Gepäck oder Kinder mit 
an Bord nehmen – und erspart sich so manche Fahrt mit dem Auto.

 Wer regelmäßig in die Pedale tritt, verbrennt or-
dentlich Kalorien. Radler bringen Herz und Kreis-
lauf auf Trab, trainieren Muskeln und Lunge. Und 
gleichzeitig profitiert davon die Umwelt – wenn eine 
Fahrt mit dem Rad die mit einem Auto ersetzt. Der 
Klimapakt Flensburg ermuntert deswegen alle, von 
vier auf zwei Räder umzusatteln. Zum Beispiel mit 
der Aktion „Wir radeln – immer noch – zur Arbeit“. 
„Wir versuchen, auf diesem Wege noch mehr Über-
zeugungsarbeit für das alltägliche Radfahren zu leis-
ten, was uns mit dieser Kampagne auch jedes Jahr 
immer wieder gelingt“, so Jürgen Möller, Klima-
pakt- und SBV-Vorstandsvorsitzender, im Aufruf zur 
inzwischen zehnten Auflage der Aktion.

Wer mehr als eine Aktentasche transportieren möch-
te, findet mit Lastenrädern eine gute Alternative zum 
Auto. Mit einem E-Motor ausgestattet, sind auch die 
Flensburger „Berge“ kein Problem. Je nach Modell 
finden Kinder, Wasserkisten oder ein Wochenein-
kauf problemlos in den Aufbauten Platz.

„Ich bin schnell, kann jede Menge transportieren und 
komme auch bergauf gut voran.“ Für Marilena Seige 
gehört das E-Lastenbike längst zum Familienalltag. 
Jeden Tag bringt sie ihre beiden Kinder (zwei und 
vier Jahre) in der „Sitzbox“ zum Kindergarten. Aus-
flüge zum Strand sind ein Leichtes mit dem Lasten-
rad: Kinder, Strandmatte, Spielzeug – alles hat Platz. 
Und bei Regen schützt ein Verdeck die kleinen Mit-
fahrer. „Einfach perfekt für alle Wege, die zu Fuß zu 
weit und mit dem Auto einfach zu kurz sind“, findet 
die 30-Jährige.

Ein Lastenrad bietet aber nicht nur viel Platz, es 
nimmt auch mehr Platz in Anspruch als ein norma-
les Fahrrad. Wer den nicht hat oder einfach nicht das 
Geld für eine Neuanschaffung aufwenden möchte, 
kann sich in Flensburg auf Karla Kommood, Käte 
Lasten oder Fiete Flitz, auf Onkel Hinnerk, Trude 
Twilling, Lütt Bagalutt oder Frachten Hugo ver-

lassen. So heißen die Freiluft-Transporter aus dem 
Fuhrpark der Fjordbeweger. In dem Projekt des All-
gemeinen Deutschen Fahrradclubs Schleswig-Hol-
stein, das vom Klimapakt Flensburg unterstützt 
wird, engagieren sich aktuell zehn Ehrenamtliche. 
Sie ermöglichen, dass Flensburger kostenlos ein Las-
tenrad leihen können. Die Räder stehen an verschie-
denen Stationen. Gebucht wird online – und jeweils 
für einen Tag.

2018 ist das Projekt mit drei Rädern gestartet. Inzwi-
schen sind es sieben, „und wir gehen davon aus, dass 
es noch mehr werden“, berichtet Fjordbeweger-Mit-
begründer Timo Schmidt. Mehr als 500 Flensburger 

Unterwegs an der frischen Luft: Marilena Seige mit  
ihren zwei Kindern im Lasten-E-Bike

Fjordbeweger-Mitbegründer Timo Schmidt
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Neuer E-Bike-Verleih

Seit Juli steht ein großer Container auf dem Parkplatz an der Hafenspitze. Darin haben acht E-Bikes 
Platz – Freiluftmobilität zum Verleihen für Touristen und natürlich auch für Flensburger selbst. Gebucht 
werden die Fahrräder (ohne zusätzliche Transportbox) per App. Die Kosten: vier Euro pro Stunde oder 
20 Euro am Tag. Geöffnet ist die ganze Woche über 24 Stunden am Tag. Klaus Schrader, Geschäfts-
führer des Klimapakts Flensburg: „Gerade in Flensburg können die vielen Kurzstrecken gut mit dem 
Fahrrad absolviert werden. Und mit den E-Bikes sind auch längere Strecken oder Berge kein Problem.“

Die Stadt Flensburg unterstützt das System des Anbieters GP Joule 
Connect. Die Idee: Ähnlich wie beim Carsharing-Unternehmen cambio 
hofft sie nach diesem Startschuss auf weitere Partner, die helfen, den 
kommerziellen E-Bike-Verleih weiter zu verbreiten. Denkbar sind etwa 
Kooperationen mit Hotels, die ihren Gästen einen komfortablen Ausflug 
mit klimafreundlichen Leihrädern schmackhaft machen wollen.

haben sich schon mit den Fjordbewegern fortbewegt. 
Unterstützt werden sie auch von Unternehmen und 
Institutionen. Die Eckener Schule zum Beispiel 
ist Pate und Betreiber des jüngsten Neuzuganges: 
Frachten Hugo mit einer Lastenbox aus Metall. Auch 
Spenden für das Projekt sind willkommen.

Alle Räder haben übrigens individuelle Lastenbe-
grenzungen. Mit 60 bis 80 Kilogramm sollte da aber 
einiges möglich sein. Und der Akku? Der hält erfah-
rungsgemäß – je nach Beanspruchung – 30 bis 40 
Kilometer durch. 

Spezielle Technik für mehr Sicherheit und Komfort

Wer sich sein eigenes Lastenrad 

anschaffen möchte, kann aktuell 

einen Zuschuss vom Land bean-

tragen. Über das Klimaschutz-För-

derprogramm werden Lastenfahr-

räder mit bis zu 50 Prozent der 

förderfähigen Kosten, insgesamt 

jedoch höchstens 400 Euro, ge-

fördert.
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Zuladung bis zu 
100 Kilogramm

Doppelwandige 
Felgen und extra 
stabile SpeichenBesonders griffige 

Scheibenbremsen

Motorleistung: 
250 Watt

Stufenlose Naben-
schaltung

Besonders stabiler 
Einrohr-Rahmen

Akkukapazität: 
500 Wattstunden
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»Hi, ich bin Göntje und 18 Jahre alt. Ich gehe in die 12. Klasse. 
In meiner Freizeit treffe ich mich gerne mit meinen Freunden, 
fotografiere und spiele Volleyball, außerdem schreibe ich auch gerne. 
Wenn ich mit der Schule fertig bin, möchte ich gerne ins Ausland als 
Au-pair und danach studieren. Ich hoffe, Euch gefällt diese Seite.  
Ich wünsche viel Spaß beim Lesen!« 

Göntje, Jugendreporterin

Instagram – mehr Schein als Sein
Unter jungen Leuten ist das Netzwerk beliebter als Facebook 

 Jede Minute werden viele Zehntausend Fotos und 
Videos auf Instagram hochgeladen: Die Plattform ist 
zu einer der beliebtesten Anwendungen im Internet 
überhaupt geworden, gerade bei Jüngeren. Wer min-
destens 13 Jahre alt ist, kann dafür einen Account 
anlegen und darüber Bilder, Clips und Storys veröf-
fentlichen.

Eine Instagram-Story ist ein Beitrag, der für 24 
Stunden sichtbar ist und danach gelöscht wird, dort 
berichten unter anderem Promis, was sie den Tag  
über machen, dass sie gerade einen neuen Film dre-
hen oder im Skiurlaub mit ihrer Familie sind. Zu-
sätzlich gibt es noch „IGVTs“ (Videos von bis zu 
60 Minuten Länge) und „Reels“, die 15 Sekunden 
lang sind.

Ein Instagram-Account kann öffentlich sein, dann 
kann jeder auf Instagram die Beiträge der Person 
sehen, oder der Account wird privat gestellt, dann 
können nur noch Freunde, deren Abonnement- 
Anfrage angenommen wurde, die Beiträge in dem 
Account verfolgen. Teilnehmer können sich direkt 
Nachrichten schicken, in einem Gruppenchat sind 
mehrere Accounts an der Kommunikation beteiligt. 

Instagram ist wie ein digitales Fotoalbum, in dem 
mit Hilfe von Filtern viele Bilder bearbeitet sind – 
damit die Farben intensiver wirken, der Kontrast 
stärker wird oder damit Personen dünner, sportli-
cher oder gesünder aussehen als in der Realität. Oft 
wird dies so geschickt verpackt, dass gerade jünge-
ren Teilnehmern dies gar nicht auffällt und so ein 
völlig unrealistisches Ideal angehimmelt wird.

Außerdem gibt es auf Instagram viele Werbeanzei-
gen, die nicht oder nicht klar genug als solche dekla-
riert werden. Oft wird unterschwellig ein bestimmtes 
Produkt immer wieder auf einem Bild platziert oder 
in einer Story gelobt. Durch Werbung und Internati-
onalität schaffen es einige Instagramer so bekannt zu 
werden, dass sie mit ihren Postings auf der Plattform 
ihr Geld verdienen und davon anscheinend auch gar 
nicht wenig. Doch es sollte jeder für sich selbst wis-
sen, für wie viel Geld – oder ob überhaupt – er sein 
„komplettes“ Leben auf Instagram und anderen sozi-
alen Netzwerken preisgibt. 

Im Großen und Ganzen finde ich die App Instagram 
sehr schön. Ich selbst benutze sie tatsächlich auch 
schon seit fünf Jahren. Ich habe es immer mehr als 
interaktives Fotoalbum für Freunde gesehen, da un-
ter einem Bild auch kommentiert werden kann, und 
als Inspiration für Kleidung oder Landschaftsbilder. 
Und nicht wie einige andere zur Kommunikation und 
um neue Menschen kennenzulernen, denn so kann 
es schnell passieren, dass man in „schlechte“ Kreise 
kommt: Wenn manche zu einem Magersucht-Wett-
bewerb aufrufen, rechte Parolen verbreiten oder ähn-
liches. 
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Grillen für Obdachlose
 Das Wetter Anfang September war 

nicht das beste, aber das Essen hat 
allen geschmeckt: In einer Kleingar-
tenanlage in der Nähe des Tierheims 
organisierte Dr. Anja Erben ein Gril-
len für Flensburger Obdachlose. Seit 
mehreren Jahren organisiert die Ärztin 
in der Weihnachtszeit außerdem eine 
Essensveranstaltung für Menschen, 
die es sonst nicht gerade einfach ha-
ben. Gern hat die SBV-Stiftung Hel-
mut Schumann den Einsatz der Hel-
ferin mit Geldmitteln unterstützt. 

Jürgen Möller (Vorstandsvorsitzender der 
SBV-Stiftung Helmut Schumann), Ärztin 
Anja Erben und Hans-Christian Jordt aus 
dem Stiftungsvorstand
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Kerniger SpaSS
 Auch in diesem Jahr haben Kinder auf 

der SBV-Obstwiese etwas gelernt, viel Spaß 
gehabt und auch noch etwas Leckeres pro-
bieren können. Eine Woche lang, vom 21. 
bis 25. September 2020, kamen Schülerin-
nen und Schüler aus den ersten bis dritten 
Klassen Flensburger Grundschulen zu-
sammen mit Lehr- und Begleitpersonen 
nach Fruerlund. Sie haben Äpfel gepflückt, 
zerkleinert und gepresst – und anschlie-
ßend auch probiert. Der Saft war lecker, 
da waren sich alle einig. Das Pädagogen-
team von „Weltentor“ hat den Kindern 

zusätzlich ein buntes Programm geboten 
– unter anderem mit Quiz und Schatzsu-
che auf dem Gelände am Alt-Fruerlund-
hof. So haben die Lütten spielerisch viel 
Wissenswertes rund um den Apfel gelernt.

Trotz Corona-Pandemie konnte die Ver-
anstaltung stattfinden: „Die Beteiligten 
mussten Handschuhe und Mund-Nasen-
Schutz tragen und ausreichend Abstand 
einhalten. Und es haben sich auch alle 
an diese Regeln gehalten“, sagt SBV- 
Sozialmanagerin Miriam Kohlsdorf. 
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Tolle Aktionen
Die SBV-Stiftung sorgte und sorgt für viel SpaSS und Abwechslung 

 Trotz Corona-Pandemie konnte die SBV-Stiftung 
Helmut Schumann zum Beispiel mit Tagesausflügen 
oder der Obstwiese vielen Kindern aus Flensburg 
eine große Freude machen. Und einige Veranstaltun-

gen und Aktionen kommen noch dazu – damit Kin-
der in der Weihnachtszeit weitere schöne Momente 
erleben können. 

Sept.
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Okt. 

Spenden an Grundschulen
 Die SBV-Stiftung Helmut Schumann un-

terstützt auch in diesem Jahr Flensburger 
Grundschulen dabei, Wünsche der Schü-
lerschaft zu erfüllen. Dafür standen erneut 
etwa 10.000 Euro zur Verfügung. Die Bewer-
bungsfrist endete diesmal, bedingt durch die 
Corona-Pandemie, erst kurz vor den Herbstfe-
rien. Trotz der besonderen Umstände waren 
zahlreiche Schulen mit Bewerbungen ver-
treten. 

Schule	 Verwendung	 Vergabe insg. 10.000 €

Max von der Grün-Schule	 Ausstattung für eine Kuschelecke	 2.300,00 € 

Schule Fruerlund	 Spielzeug für den Pausenbetrieb	 1.500,00 € 

Schule auf der Rude	 Workshop mit einem Naturpädagogen	 1.000,00 € 

Ostseeschule	 Regenwassersystem für Schulgarten	 1.100,00 € 

Freie Waldorfschule	 Zwei Hochbeete für den Schulgarten	 1.000,00 € 

Waldschule (DAZ-Zentrum)	 Restaurierung von Spielgeräten	 1.000,00 € 

Oksevejens Skolen	 Tischtennisplatte und Kletterwand	 900,00 € 

Grundschule Adelby	 Lerncomputer	 1.000,00 € 
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Mit selbstgebastelten Modellen ha-
ben sich Schüler um Spendengelder 
beworben

Dreimal SpaSS und Spannung
 Ob 700 Meter lange Sommerrodel- und Fa-

milienachterbahn, ob Wildtierfütterungen oder  
Esel streicheln: Drei Tage in der ersten Woche 
der Herbstferien war für viel Abwechslung ge-
sorgt. Die SBV-Stiftung Helmut Schumann 
hatte dafür drei schnell ausgebuchte Ausflü-
ge zur Tolkschau, zum Wildtierpark Eekholt 
und zum Esel- und Landspielhof Nessendorf 
angeboten – in Kooperation mit dem Jugend- 
zentrum Alsterbogen. In den fünf Euro (Kin-
der) beziehungsweise zehn Euro (Erwachsene) 
für die Teilnahme enthalten waren die Busfahrt, 
der Eintritt und jeweils ein Lunchpaket. 

Fo
to

s:
 SB


V

28 · Stiftung & Soziales



Liebe GrüSSe vom Nikolaus
 Wer freute sich früher nicht darauf, am 

Abend vor Nikolaus seinen Schuh, einen 
kleinen Teller oder einen dicken Strumpf vor 
die Zimmertür zu stellen – und am Morgen 
fanden sich darin liebevolle Kleinigkeiten, 
die die Vorfreude auf Weihnachten noch 
steigerten? Dieses Gefühl wollen wir dieses 
Jahr möglichst vielen 
Kindern ermöglichen, 
deshalb sind am 6. De-
zember beim SBV die 
Nikoläuse los. Saubere 
Stiefel oder Strümpfe, 
die Kinder in der Wo-
che zuvor (30. Novem-

ber bis 4. Dezember) am 
SBV-Empfang abgege-
ben haben, werden von 
den SBV-Weihnachtsel-
fen mit leckeren Klei-
nigkeiten befüllt. Am 
Nikolaustag zwischen 
11 und 14 Uhr können 
die Kinder das befüllte 
Schuhwerk am Willi-Sander-Platz wieder 
abholen. Mitmachen können Kinder (bis 
zwölf Jahre alt) von Mitgliedern.  
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SBV-Stiftung spendet für 
Weihnachtsgeschenke

 Sie sind in einem gemeinnützigen Verein 
oder einer sozialen Einrichtung tätig, die 

für benachteiligte Kin-
der da ist? Dann wenden 
Sie sich gern an uns: In 
diesem Jahr starten wir 
von der SBV-Stiftung 
Helmut Schumann unser 
neues Projekt „Weih-
nachtswunschbaum“.

Jedes Kind Ihrer Einrichtung, das es viel-
leicht nicht immer ganz leicht im Leben hat, 
soll ein eigens für sich ausgesuchtes Ge-
schenk in den Händen halten, es auspacken 
und sich über den Inhalt freuen können. 

Dafür melden Sie sich einfach mit der An-
zahl der Kinder, die sich bei Ihnen über ein 
Geschenk freuen würden, bei uns an. Je 
nach Anzahl der von Ihnen angemeldeten 
Kinder bekommen Sie von uns Wunschs-
terne zugeschickt, auf die die Kinder einen 
Wunsch schreiben und dann am Weih-
nachtsbaum aufhängen. Sobald Sie alle 
„Weihnachtswünsche“ besorgen konnten, 
reichen Sie eine Kostenaufstellung ein – pro 

Kind und Weihnachtswunsch erhalten Sie 
bis zu 25 Euro, pro Weihnachtsbaum bis zu 
40 Euro von der Stiftung zurück. 

Alle notwendigen Informationen zum Ab-
lauf finden Sie auf unserer SBV-Homepage. 
Wenn Sie noch Fragen haben, melden Sie 
sich gern bei Miriam Kohlsdorf (E-Mail: 
wunschbaum@sbv-flensburg.de, Telefon: 
0461 31560-393). Wir freuen uns, wenn Sie 
gemeinsam mit uns dafür sorgen, das Weih-
nachtsfest für die Kinder Ihrer Organisation 
noch schöner zu machen! 
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Dez.

Name:

Ich wünsche mir:
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Sport für alle 
Vielfältige Angebote beim TSB Flensburg  

 Ob jung oder alt, ob alleine oder mit der 
Familie: Beim TSB Flensburg gibt es Sport-
angebote für alle, jeder und jede ist herzlich 
willkommen. Das Programm ist umfang-
reich, es reicht vom Klettern, Tanzen und 
Turnen über Fitness, Yoga und Schwimmen 
bis zu Volleyball und Handball sowie Fuß-
ball und Basketball. Dazu kommen unter an-
derem noch Karate, Judo und Cheerleading. 
Damit das Angebot derart vielfältig sein 
kann, sind neben den vielen Übungsleitern 
auch zwölf hauptamtliche Sportlehrerinnen 
und -lehrer im Einsatz, die sich zudem im-
mer weiter qualifizieren und neue Trends in 
den Verein bringen.

Über das sportliche Training hinaus bietet der TSB 
Ausflugsfahrten, Wanderungen und Theaterbesuche. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der TSB- 
Geschäftsstelle von Margot Neumann und Maja 
Glander, Tel 0461 16040-0 oder unter www.tsb- 
flensburg.de. 

Gymnastik & Fitness

Moyra Rojas Soriana 

Wirbelsäulengymnastik · Fitnesszirkel · Pilates 
Body and Mind · Easy Step & BBP · Yoga · Fit 
am Morgen · Fit für alle · Outdoor Sport
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
moyra.rojas@tsb-flensburg.de

Kinder- & Kleinkinder-
turnen

Gabi Pflug 

Erlebnisturnen · Spielplatzturnen 
Yoga Kids · Boden und Trampolin 
Eltern-Kind-Turnen
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
gabipflug@tsb-flensburg.de

Tanz

Jennifer Bohnert 

Kiddy Dance · Tänzerische Früherziehung
Hip-Hop Dance · Ballett · Jazz-Mix
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
jenny.bohnert@tsb-flensburg.de

Sport & Gesundheit

Wirbelsäulengymnastik 
Lungensport · Yoga · Gefäßsport
QiGong · Reha-Demenz
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
info@tsb-flensburg.de 

Sport – Spiel – SpaSS

Caroline Schatz 

Badminton · Klettern und Abenteuersport 
Outdoor Sport Kids · Klettern und Slackline 
Klettern und Fitness
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
caroline.schatz@tsb-flensburg.de

Das gesamte TSB-Angebot mit 

Ansprechpartnern und Zeiten: 

www.tsb-flensburg.de
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Herzlichen Glückwunsch!

 In unserem Gewinnspiel der Juliausgabe des 
Boten wurde ein SBV-Mitglied gesucht, das wäh-
rend der Corona-Pandemie lernt, „nicht auf allen 
Hochzeiten zu tanzen“. Außerdem ist er einigen 
von Ihnen aus dem Englischkurs „Coffee & Talk“ 
bekannt und von seinem Kurs „Fotos und Fanta-
sie“ im SBV-Gemeinschaftshaus 360°. Selbstver-
ständlich war Uwe Wolkenhauer gemeint. Bis auf 
sehr wenige Ausnahmen sind bei uns nur richtige 

Lösungen eingetroffen. Wir bedanken uns für die 
vielen Antworten auf unsere Rätselfrage. 

Drei Gewinner haben wir ermittelt: Theresa 
Wichtrey, Heinz-Jürgen Falkowski und Ehren-
traut Behling (auf dem Foto von links nach rechts). 
Herzlichen Glückwunsch zu jeweils einem 30-Euro- 
Gutschein für das Mäder’s am Ballastkai und guten 
Appetit bei einem Essen mit Fördeblick. 
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Rätseln und gewinnen
Was zeigen die Bilder? 

 Das aktuelle Rätsel setzt ein wenig Ortskenntnis 
in Flensburg voraus, bezieht sich aber auf Orte, die 
den meisten von Ihnen bekannt sein dürften. Wenn 
Sie erkannt haben, was auf den Fotos zu sehen ist, 
schicken Sie uns die drei Lösungsworte gern zu. 
Zu sehen sind eine öffentliche Einrichtung mit ma-
ritimem Flair, ein Traditionsgeschäft in der Roten 
Straße und eine Grünanlage östlich der Förde. Eine 
weitere Hilfe: Die Anfangsbuchstaben ergeben ein 
Kürzel, das Sie ganz sicher kennen… 

Die Lösungsworte teilen Sie uns bitte mit: per 
E-Mail an tjuengling@sbv-flensburg.de oder per 
Post an SBV, Willi-Sander-Platz 1, Redaktion 
SBV-Bote, 24943 Flensburg. Einsendeschluss ist 
der 14. Dezember 2020. Drei Gewinner werden 
ermittelt, jeder von ihnen bekommt jeweils einen 
Gutschein im Wert von 30 Euro für die alte Kaffee- 
Rösterei in der Roten Straße 16. Wir drücken Ihnen 
die Daumen! V…

B…

S…
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Mürwiker Str. 132 · 24943 Flensburg 

Tel. 0461 314440 · www.stryi.de

Empfohlen durch die Verbraucherinitiative 

Aeternitas e.V. qualifizierte und geprüfte Bestatter.

· Vertrauen und Verlässlichkeit 

· Menschlichkeit

· Qualität und Sicherheit

· Geborgenheit



Holm 22  |  24937 Flensburg  
Tel  0461 40 68 31-0  |  jep.de

  Kostenfreie  Parkplätze  
direkt vor der Tür im  

Parkhaus Südergraben 23

JAN-KAI JENSEN

Rechtsanwalt
DR. TORSTEN EMMERICH

Rechtsanwalt und Notar
DR. FRANK MARKUS DÖRING

Rechtsanwalt

DR. STEFAN MUNDT

Rechtsanwalt und Notar
JAN-HENDRIK THOMSEN

Rechtsanwalt
CLAUDIA ARNDT

Rechtsanwältin

Wir investieren in erneuerbare Energien, zum Beispiel mit 
unserer Beteiligung am Offshore-Windpark Borkum.

Noch nicht Kunde? Dann wechseln Sie jetzt:
www.stadtwerke-flensburg.de

Unser Ding – Ihr Strom
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Heideland-Süd 12 I 24976 Handewitt / OT Weding
Tel. 04 61 / 3 60 99 I www.elektro-goertz-fl .de

Elektrotechnik mit 
einer Hand.

Wir bilden aus!

STARKES TEAM. STARKE LEISTUNGEN.
Erstklassig. Seit über 70 Jahren.

Hans Sack GmbH & Co. KG   •   Neustadt 51a   •   24939 Flensburg   •   info@hanssack.de   •   www.hanssack.de



ANZEIGE

Marie-Curie-Ring 1 | 24941 Flensburg | Tel. 0461 - 14 10 9-0 | Fax 0461 - 14 10 9-90 | info@jensen-emmerich.de | www.jensen-emmerich.de

Ihre Berater – 
zuverlässig, spezialisiert, engagiert.

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch und
Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Hans Köster
Rechtsanwalt

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- und
Gesellschaftsrecht

Finn Witt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet-und 
Wohnungseigentumsrecht

Kooperationspartner 
Volker Hiller
Dipl.-Phy.-Ing. (TH)
Zugelassener Vertreter vor dem 
Europäischen Patentamt

JEEM_1300_PP_005 Aktualisierung Anzeige SBV  FAB 05022013.indd   1 13.02.13   07:37

Unser Blick gilt dem Service:
Persönlich für Sie vor Ort

Es ist uns wichtig, für unsere Kunden persönlich da zu 
sein. Als Ansprechpartner und für Ihre Beratung stehen 
wir Ihnen daher mit über 1.200 Mitarbeitern deutsch-
landweit zur Verfügung. Gemeinsam finden wir 
maßgeschneiderte Lösungen.
KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 
24937 Flensburg
Fon 0461-96701
info@kalo-loeck.de
www.kalorimeta.de

KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 

KALO-11-0018_GBL_Loeck_88x122.indd   1 04.05.11   11:21

SBV-Gewinnspiel – Hätten Sie’s erkannt?
Unsere Fotografin hat sich auf Motivsuche beim SBV gemacht und nachstehendes 
interessantes Detail eingefangen.

Erkennen Sie das obere Bild und wissen Sie, was es zeigt?
Dann senden Sie Ihre Antwort bis zum 30. August 2013 per E-Mail an mweiss@sbv-flensburg.de oder per Post an 
SBV-Flensburg, Redaktion SBV-Bote, Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir diesmal drei Gutscheine von Sense of Nature „DAY-SPA“ in Höhe von je 25 Euro.

Die Lösung aus dem letzten 

Boten lautete „Tom“.
Drei Gewinner freuten sich über einen 30€-Gut-
schein von Sport Möller. Wir gratulieren herzlich!

Von links: Sport Möller-Mitarbeiterin Dobrina Wie-
mann, Bodo Franz, Hildegard Weller, Jörg Kähler
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schnell.
kompetent.
zuverlässig.

schnell.
kompetent.
zuverlässig.
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Stillsitzen macht krank –  
Sitzen in Bewegung hält gesund!

 ■  Bewegung beim Sitzen 
erhöht Aufmerksamkeit 
und Leistungsfähigkeit

■  Stärkt den Rücken
■  Hält die Muskulatur aktiv
■  Regt den Gleichgewichts­

sinn an
■  Erleichtert das Aufstehen
■  Wirkt Gelenkschmerzen 

entgegen
■  Macht jeden Tag Spaß

Staehling_88x122_I.indd   1 22.02.11   08:23





DACHDECKER- UND
BAUKLEMPNEREI- FACHBETRIEB

Gewerbegrund 8 · 24955 Harrislee · Telefax 0461 - 72919
www.dachdeckerei-wallot.de · service@dachdeckerei-wallot.de

Fassadenbau · Isolier- & Abdichtungsarbeiten
Beratung · Planung und Ausführung
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0461 - 72913

S O L A R T E C H N I K

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns!  
Wir beraten Sie gern.

Sie wünschen 
sich Lösungen,  

die zu Ihnen passen.

Jeder Mensch ist anders, mit ganz eigenen Wünschen und 
Erwartungen. Deshalb bietet AXA Ihnen nicht einfach nur 
Produkte, sondern maßgeschneiderte Rundum-Lösungen, 
die genau zu Ihnen passen. Als zuverlässiger Partner an 
Ihrer Seite unterstützen wir Sie bei wichtigen Entschei-
dungen rund um die Themen Versicherungen, Vorsorge  
und Kapitalanlagen.

AXA Generalvertretung Christian Johannsen
Schleswiger Str. 100 A, 24941 Flensburg
Tel.: 0461 14120-0, Fax: 0461 14120-21
team-flensburg@axa.de

1486479333769_highResRip_azh1_imageaxa_70_0_2_12_20.indd   1 09.02.2017   17:45:22

Mürwiker Str. 28-30

24943 Flensburg

Verkauf   Instandsetzung   Wartung

- it GmbH
computer- und bürotechnik

Tel.: 0461 / 12007-50

mail: info@cbf-it.de

   Fax    Kopierer    Drucker    Server

Datensicherheit   Telekommunikation

www.cbf-it.de

Storage   Cluster   Hochverfügbarkeit

Jahresabschluss & betriebliche Steuern | Rechnungswesen & Controlling
Personalwir tschaft | Unternehmensberatung | Private Steuern & Vermögen

Die Testamentsvollstreckung ist ein bedeutendes und 
komplexes Thema, das wirtschaftliche Aspekte und 
persönliche Wünsche rechtssicher und fachmännisch 
miteinander in Einklang bringen muss. Hierfür steht  
Ihnen Ralf Hansen jederzeit vertrauensvoll und  
kompetent zur Seite.

Flensburg | Hamburg
www.hpo-partner.de

UNTERNEHMENS- 
NACHFOLGE
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Ralf Hansen,  
Fachberater für 
Unternehmensnachfolge  
(DStV e.V).

 



Reparaturverglasung
  Spiegel in allen Formen
     Duschtür-Systeme
        Küchenrückwände
          Balkonverglasung

Hafermarkt 26 · 24943 Flensburg
Telefon 04 61 - 150 34 - 0 · Fax 04 61 - 150 34 -22

ELEKTRO
TELEFON

DaTEN

ELEKTRO
TELEFON

DaTEN

Elektrotechnik GmbH & Co KG

adelbylund 5 · 24943 Flensburg
Tel. 0461 - 68 32  · Fax 0461 - 6852

Notdienst 0171 - 7 44 48 21

24 Stunden-Notdienst

0461 - 170 18

Gruppe I;D

Wir machen mehr aus Ihrem Bad!
Kostenlose Beratung zur Badneugestaltung 

oder zum Umbau, auf Wunsch Übernahme 

der Elektro- und Fliesenarbeiten, 

alles aus einer Hand.



Januar

SBV-Spareinrichtung
Am Montag, 04.01.2021, bleibt 
die Spareinrichtung des SBV 
geschlossen. Grund dafür sind 
Jahresabschlussarbeiten. Am 
Donnerstag, 07.01.2021, haben 
wir wieder zu den Öffnungs-
zeiten, die während der Coro-
na-Zeit gelten, für Sie geöff-
net. Informationen dazu finden 
Sie auf der SBV-Website.

Dezember

Online-Adventskalender
Am Dienstag, 01.12., startet 
der Online-Adventskalender 
des SBV. Es erwarten Sie 
24 Fragen und 24 attrak-
tive Gewinne unter www.
sbv-flensburg.de.

Nikolausstiefel
Am Sonntag, 06.12., kön-
nen Kinder ihre vom Ni-
kolaus gefüllten Schuhe 
und Strümpfe abholen. 
Informationen dazu fin-
den Sie auf Seite 29 und 
auf der SBV-Homepage.

Weihnachtsgeschenke
Am Mittwoch, 16.12., endet die Anmeldung für die 
von der SBV-Stiftung Helmut Schumann gespon-
serten Weihnachtsgeschenke. Näheres dazu lesen 
Sie auf Seite 29.

360°-Winterpause
Vom 21.12.2020 bis 
03.01.2021 bleibt das 
SBV-Gemeinschaftshaus 
geschlossen.
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Hausmeister
service

Vorteilskarte 24/7-Notdienst

Ganzheitlicher
Service

Verantwortliches
Wirtschaften

Bezahlbarer
Wohnraum

Lebenslanges
Wohnrecht

Starke
Gemeinschaft

Klimafreundlich

Spar-
einrichtungen

Servicehaus
Nachbar- 

schaftstreff
Sozial- 

management
Gäste- 

wohnungen
Hausnotruf

Unsere Leistungen:

Unsere Sonderleistungen:


